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Politiſche Ueberſicht. | 
Breslau, 18. Juni. 

Die Verhandlungen zwiſchen England und Deutſchland wegen Abgren⸗ 
zung der Colonial⸗Intereſſenſphären find nunmehr zu einem be 
friedigenden Abſchluß gelangt. Im Ganzen und Großen entſprachen die 
Abmachungen den früheren Meldungen. Neu und überraſchend iſt die 
Abtretung Helgolands an Deutſchland. Es war in den letzten 
Jahren wiederholt von der Abſicht Englands, dieſe Inſel Deutſchland zu 
überlaſſen, die Rede geweſen, doch hatte man nie geglaubt, daß die Sache 
ernſt zu nehmen ſei. Die Inſel hat etwa 4000 Meter Umfang und einen 
Flächeninhalt von 0,55 qkm und zählt kaum 2000 Einwohner, doch beſitzt 
fte durch ihre Lage ſtrategiſche Bedeutung. 

Unſere colonialen Heißſporne werden über das Abkommen mit Eng⸗ 
land, namentlich über die Preisgabe von Witu und Uganda ſehr unge⸗ 
halten ſein. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ begegnet allen Anklagen der 
Colonialſchwärmer in einem ausführlichen Artikel, in welchem ſie zunächſt 
die Bedeutung des Abkommens für die Wahrung des Weltfriedens nach⸗ 
drücklich betont, dann aber folgendermaßen fortfährt: 

In Oſtafrika bezieht ſich wie bekannt der hauptſächlichſte Streit au 

zwei Gebiete: das eine iſt das ſüdlich vom 1. Grade her Brel 
zwiſchen dem Victoria⸗Rianza und dem Congoſtaat gelegene Territo⸗ 
rium und das andere iſt das Territorium, welches ſich weſtlich vom 
Nyaſſaſee bis zum Congoſtaat erſtreckt und den ſogenannten Steffenſon⸗ 
Road umfaßt. Das erſtgedachte Territorium hat zweifellos für 
Oeutſchland, das letztere zweifellos für England den größeren Werth. 
In der Preſſe haben ſich bei Erörterung dieſes Punktes Widerſprüche 
namentlich nur dagegen gezeigt, daß deutſcherſeits den Engländern die 
Handelsſtraße von ihren Beſitzungen im Norden zum Tanganikaſee und 
von dort über den vorerwähnten Steffenſon⸗Road freigegeben werden 
ſoll. Man läßt dabei völlig aus dem Auge, daß in einer derartigen 
Zuſicherung nur die Ausführung der Verpflichtung enthalten ſein würde, 
welche Deutſchland nach Artikel 1 und 4 der Congoacte obliegt. Die 
Vorwürfe müßten ſich alſo allein gegen die Abſchlüſſe der Congoconferenz 
richten. Gegenüber der Abgrenzung der vorgedachten Gebiete erſcheinen 
die weiteren in Betracht kommenden Objecte weniger von Bedeutung. 
Dies gilt insbeſondere auch für Witu und die angrenzende Somali⸗ 
küſte, welche für England ungleich werthvoller find, als für Deutſchland, 
da fie von der deutſchen Intereſſenſpäre durch die britiſch⸗oſtafrikaniſche 
Geſellſchaft getrennt und für uns ſchwer verwendbar find. Für Deutſch⸗ 
land verringert ſich aber der Werth des Witubeſitzes auch aus dem 
Grunde, weil der Anſpruch auf die davorliegenden Inſeln Manda 
und Patta ein beſtrittener iſt und nach unſerer Kenntniß der 
Verhältniſſe ein chiedsſpruch über Inſeln, welche den 


Einundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


maßen der deutſchen Intereſſenſphäre angehören. 
kann auch den angeblichen Erwerbungen 


lagen 
laſſen kann. 8 
C m a RE ann De a ne nenn 
Deutſchland. 

Berlin, 17. Juni. [Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem 
General⸗Director des thüringiihen Zoll⸗ und Steuer⸗Vereins, Königlich 
preußiſchen Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath Grolig zu Erfurt, den Charakter 
als Wirklicher Geheimer Ober⸗Finanz⸗Rath mit dem Range der Räthe 
erſter Klaſſe verliehen; und den bisherigen Gymnaſial⸗Oberlehrer Wil⸗ 
helm Wapenhenſch 2 Bielefeld zum Gymnaſial⸗Director ernannt. 

Dem Gymnaſial⸗ Director Wapenhenſch iſt das Directorat des 
F zu Pr.⸗Stargardt übertragen worden. Der Hilfs⸗ 
ehrer Willich vom Schullehrer⸗Seminar zu Kyritz iſt unter Beförderung 
zum ordentlichen Lehrer an das Schullehrer⸗Seminar zu Ueterſen verſetzt 
worden. — Dem Regierungs⸗Aſſeſſor von Klitzing 77 Bromberg iſt die 
commiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Obornik, Re⸗ 
gierungsbezirk Poſen, dem Regierungs⸗Aſſeſſor von Berg zu Aurich die 
commi) ariſche Verwaltung des Landrathsamts im Kreiſe Gifhorn, Re⸗ 

ierungsbezirk Lüneburg, und dem Landrath Dr. jur. von Zander zu 
Peu eee die commiſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im 
eiſe Marienburg, Regierungsbezirk Danzig, übertragen worden. — Die 
Regierungs⸗Referendare Franck aus Koblenz, von Puttkamer aus 
Frankfurt a. O., Saint: Pierre aus Königsberg und Kleefeldt aus 
romberg haben am 14. d. M. die zweite Staatsprüfung für den böheren 
Verwaltungsdienſt beſtanden. (Reichs⸗Anz.) 

Berlin, 17. Juni. [Ueber die Reife des Kaiſers nach 
dem Norden! find nach der „Köln. Ztg.“ folgende Beſtimmungen 
getroffen: g 

Die Kaiſerin hat die Begleitung des Kaiſers zu ihrem eigenen lebhaf⸗ 
teſten Bedauern aufgeben müſſen, um nicht ihre Sommercur zu beein⸗ 
trächtigen. Der aiſer wird ſich von Potsdam nach Kiel begeben, dort 
am 26. und 27. Juni verweilen und ſich am 27. auf dem Panzerſchiff 
„Kaiſer“ einſchiffen und nach Helſingör fahren, wo er am 28. Juni Mittags 
eintrifft. Auf dem „Kaiſer“ bat nur der allerengſte Dienſt des Kaiſers 
Biete er . bi u ae ns = in der a = 
Berk arine⸗Cabinets, Capitän z. S. Freiherr v. Senden⸗Bibran, und der 
einzigen guten Hafen der Küſte einfchließen, vorausſichtlich zum Nach⸗ Leibarzt Prof. Dr. Leuthold. Das größere Gefolge, das zum Theil für 
theil Deutſchlan 8 augfallen würde, wie dies ſeiner Zeit mit der Inſel] den D enſt in Chriſtiania, zum Theil für die weitere Nordlandfahrt be⸗ 
Lamu geſchehen iſt. Witu befindet ſich zwar zur Zeit im Beſiß der ſtimmt iſt, wird ſich gleichzeitig an Bord der Pacht „Hohenzollern“ ein⸗ 
Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, allein dieſelbe war ſich bei dem ſchiffen und das Panzerſchiff „Kaiſer“ bis Kopenhagen begleiten, wo das 

;rwerbe klar, daß fie nur unter Aufbietung febr erheblicher Mittel] Gefolge ſich zwei Tage aufhalten wird. Während dieſer Zeit wird ſich 
N40 Pe 1 5 Bun, ‚ind ein Der Sale auf u Fredensborg aufhalten, wo fein Beſuch beim däniſchen 
A ni wer falten, einen i iliä ird. 

Bei der Ankunft Tan BEROATENG unh, Tamiliären cet Fragend 


ihr ein unbeſtrittener, der Machtſphäre des Sultans entrüdter 
ab ap an der Zanzibarküſte — Theil wird. Darauf muß aber und des auswärtigen Amtes, Wirklicher Legationsrath v. Kiderlen⸗ 
Wächter, der Lande von Berlin eintrifft, beim Kaiſer zum Dienſte 


in der That das ganze Schwergewicht gelegt werden, wenn auf eine a 
melden. Das Manövergeſchwader, das den Kaiſer von Kiel aus begleiten 


edeihliche Entwickelung des deutſchen chützgebietes gerechnet werden 
oll. Es wird die Verwaltung von der Inſel Zanzibar völlig nach dem wird, wird ſich während des Aufenthalts des Kaiſfers in Fredensborg auf⸗ 
halten und ſich alsdann ebenſo, wie die Pacht „Hohenzollern“, dem Panzer⸗ 


Feſtlande übergehen müſſen, wozu auch ſchon inſofern die erſten Vor⸗ 
ſchiff „Kaiſer“ anſchließen, wenn auf demſelben der Kaiſer von Helſingör 


bereitungen getroffen ſind, als die Legung eines Telegraphenkabels nach 
Bagamoyo in die Wege geleitet iſt. Ganz — — aber iſt es, aus am Montag, dem 30. Nachmittags, die Fahrt nach Chriſtiania 
antreten wird, wo die Ankunft am 1. Juli gegen 5 Uhr erwartet wird. 


wenn behauptet wird, daß Deutſchland auf dem Erwerb von Uganda 1 
beſtehen müßte. Selbſt die begeiſtertſten Freunde der Colonialpolitik] Der diesmalige Beſuch des Kaiſers in Chriſtiania iſt der officielle Beſuch, 
den der Deutſche Kaiſer dem König von Norwegen abſtattet, dement⸗ 


haben niemals früher an dieſes Gebiet gedacht, und kartographiſche Ver: 
ſprechend begleiten den Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ auch der 


öffentlichungen, die aus dieſen Kreiſen hervorgegangen ſind, haben ſtets 
Uganda außerhalb der deutſchen ntereſſenſpbäte liegen laſſen. Auch Staatsſecretär des Auswärtigen Amts Frhr. v. Marſchall und der zur 
eit die Geſchäfte des Ober-Hof⸗ und Hausmarſchalls wahrnehmende 


die deutſche Regierung ſelbſt hat bereits im vorigen Jahre in London 
erklären laſſen, daß ſie Uganda und Wadelai und die Aequatorial⸗ | Ober-Geremonienmeifter Graf ulenburg. Der Aufenthalt in Chriſtiania 
wird fünf Tage dauern, dann wird das größere Gefolge theils mit der 


Provinz nicht in ihren Einflußbereich ziehe. 1 A dieſer Er⸗ 
klärung konnte die deutſche Regierung niemals die Abſicht hegen, Emin] Bahn nach Berlin, theils auf der „Grille“ nach Kiel zurückkehren, während 
der Kaiſer mit den übrigen Herren an Bord der „Hohenzollern“ die 


Paſcha zur Erwerbung in ſeine frühere Provinz und deren angrenzende 
Gebiete zu entſenden, vielmehr haben ſich die demſelben ertheilten Auf⸗ zweite Nordlandsfahrt am 5. Juli beginnen wird. Auf derſelben wird er, 
träge angeſichts der bereits im Gange befindlichen Verhandlungen mit ! wie ſchon früher gemeldet, begleitet fein von den Chefs des Militär: und 


Nachdruck verboten. einer der verfallenſten Kathen und einige der Kinder wateten ſogar 


Rus vergeſſenen Landen. 
: Roman von B. W. Zell. [4 

Während dieſer Betrachtungen hatte er ein Dorf erreicht, das ſich 
zu beiden Seiten der Landſtraße hinzog. Ein Dorf — kaum konnte 
man dieſe Anzahl armſeliger, halb verfallener Lehmkathen mit den 
geflickten oder auch nicht geflickten Strohdächern mit dieſem Namen 
bezeichnen. Nur bei wenigen dieſer Hütten war urſprünglich ein 
Vorgarten angelegt worden, der ſich nun längſt zu einer wirren Un⸗ 
krautwildniß entwickelt hatte. Auf dem Dornengeſtrüpp, das die 
Stelle von Zierſträuchern vertrat, lag faſt vor jedem Haus Wäſche 
zum Trocknen gebreitet — grobe, geflickte Lumpen, deren Farbe eher 
an Orange denn an Weiß gemahnte. Düngerhaufen, Pfützen überall, 
und in ihnen wateten in innigſter Gemeinſchaft mit Schweinen und Gänſen 
halbnackte, ſtrohhaarige, ſchmutzbedeckte Kinder. Zwiſchen den Hütten, im 
Vordergrunde an der Landſtraße ein paar alte, verwitterte, ſchiefſtehende 
Heiligenbilder, alle umwunden und geſchmückt mit Guirlanden 
und Kränzen aus Waldlaub und Feldblumen, dazwiſchen grell⸗ 
farbige Papierblüthen und langflatternde Schleifen aus demſelben 
Material. Ein ſtattlicheres Haus mit Ziegeldach, wenngleich auch 
nur aus Fachwerk und Lehm gebaut, ragte am Ende des Dorfes 
empor, und ein verwittertes, nicht mehr erkennbares Schild verrieth 
dem Eingeweihten ſeine Beſtimmung — es war der Dorfkrug. Seine 
Fenſter waren die einzigen im Dorfe, deren Scheiben nicht zu drei 
Viertel durch blaue und gelbe Papierſtücke erſetzt waren, im Uebrigen 
unterſchieden fie ſich nicht von den anderen und waren ebenſo un⸗ 
durchſichtig von Schmutz und Staub. 

„Alles beim Alten!“ ſeufzte Podbielski auf. 
Zeiten die meiſten polniſchen Dörfer — 
alten Standpunkt ſtehen geblieben fein? 
Regierung und deutſche Geſetze haben nicht zugleich deutſche Cultur 
und Reinlichkeit einzubürgern vermocht — leider! Mit den Sprachen 
und Sitten ſind auch die Laſter des niederen Volkes dieſelben ge⸗ 
blieben — wann wird der Meſſias kommen, der fie davon erlöst?“ 

Bisher war der Graf noch keinem Erwachſenen begegnet. Männer 
und Frauen ſchienen hinaus zur Feldarbeit und nur die Kinder 
ſchauten offenen Mundes dem eleganten Reiter nach. Dann aber 
mußte ein neues Ereigniß ihre Aufmerkſamkeit noch lebhafter in An⸗ 
ſpuch nehmen, viele neugierige Blicke wendeten ſich rückwärts nach 


Füße am Gras des Chauſſeegrabens zu reinigen. Auch der Graf 


zwölfjaähriges Dorfmädchen, dem die Dame, denn eine ſolche war es, 
augenſcheinlich eine Strafpredigt zu halten ſchien. Nach Beendigung 


verſchwand wieder in der Hütte. Die Fremde aber nahm ihre Kleider 


glücklich über Pfützen und Düngerhaufen hinweg die Landſtraße, auf 


Schritt daher kam. 
Der Graf hatte 
Spannung entgegen. 


energiſchen Ausdruck? „Frau v. Leczynska!“ rief er plötzlich laut und 
ſprang im nächſten Moment aus dem Sattel, um der Nahenden, mit 
entblößtem Haupt entgegen zu treten. „Aber wie, es iſt nicht mög: 
lich!“ rief er verwirrt, als ihn 
ſaphirblauen Augen traf. 
könnten zwanzig Jahre nicht 
bitte um Verzeihung, wenn —“ 

„Wenn Sie mich für meine Mutter hielten?“ 
ſſchelmiſchem Lächeln zurück. „Ei, wäre ich eitler, als es glücklicher⸗ 
„So waren vor 
ſollte nur Leczyce auf dem 
Ich fürchte nein. Deutſche 


ſo beweiſt es mir nur, daß Sie meine 
kannt haben. Ich ſoll allerdings ihr getreues Ebenbild ſein. Darf ich aber 
fragen — Sie wollen vielleicht zu meinem Vater“ — Ihr Geſicht 
war plotzlich ſehr ernſt geworden. 


„Wahrſcheinlich die kleine Juza, die eben geboren war, als ich 
die Heimath verließ — wie 
Und was dieſe zwanzig Jahre 
gebracht haben — herzlich willkommen, kleine, große Juza Leczynska!“ 

Er hielt ihr die Hand hin, ſie wich, betreten über dieſen froh 
vertraulichen Ton, zurück. 


aus den Pfützen heraus und verſuchten die ſchmutzigen Hände und] mein Herr. 


der fie nun, den großen Sonnenſchirm aufſpannend, mit feſtem] die 


ein großer, verwunderter Blick aus fein. 
„Auch an dem begnadetſten Sterblichen] Andere in Leczyce auch. Es ſind ſeit Jahren ſchwere Zeiten für die 
fo ganz ſpurlos vorübergehen, und ich] Beſitzer, denen es an Capitalien fehlt, und nicht Jedem iſt es gegeben, 


„Alſo denn Fräulein v. Leczynskal““ rief Podbielski fröhlich. acht Jahre 


— ——— ä —ö— — 


Mittwoch, den 18. Juni 1890. 


England auf diejenigen Gebiete beſchränken müſſen, welche unbeſtrittener-⸗]JMarine⸗Cabinets General v. Hahnke und Capitän zur See Frhrn. von 
5 Er 5 Aus demſelben Grunde] Senden⸗Bibran, vom Vortrag. und Wirkl. 5 
des Dr. Peters in] Wächter als ind | 5 
Uganda, von denen amtlich nichts bekannt iſt, eine praktiſchel vom Hausmarſchall Frhrn. v. Lyncker, von den drei Flügeladjutanten von 
Bedeutung nicht beigemeſſen werden. Mit überſpannten Forde-] Keſſel, v. Zitzewitz und v. 
rungen dieſer Art wird man auf eine friedliche Auseinanderſetzung Grafen Görtz und Philipp 
niemals rechnen können; eine ſolche iſt aber die Grundlage für] dem Schriftſteller Dr. Güßfeldt und dem 
alle wirthſchaftlichen und colonialen Unternehmungen, und die Klage, diesjährige 5 0 . 
daß das deutſche Capital ſich bei dieſen in nicht ausreichendem Maße cap und den Lofoten, ſondern nur bis zur Höhe von Throndhjem erſtrecken. 
betheiligt habe, iſt mit dem nicht zu unterſchätzenden Hinweis darauf] Den Ausflügen, die theils zu Waſſer, tbeils zu Lande unternommen 
er worden, daß ohne geſicherte Grenzen und feititehende Grund: werden, follen Vorſchläge des Dr. Güßfeldt zu Grunde gelegt werde 
as Capital ſich nirgend in ſpeculative Unternehmungen ein⸗ noch nicht feſtſtehen. Unterwegs wird eine Inſpection der 


egationsrath v. Kiderlen⸗ 
rtreter des Auswärtigen Amtes und des Civilcabinets, 


ülſen und von den Gäſten des Kaiſers, den 
remier⸗Lieutenant v. Hülfen, 
arinemaler Salzmann. Die 
ordlandsfahrt wird ſich vorausſichtlich nicht bis zum Nord⸗ 


ulenburg, dem 


die 
anöverflotte, 
die den Kaiſer begleiten wird, vorgenommen werden. 


[Die Pferde-⸗Ausſtellung.] Das Preisgericht hat ſich nunmehr 
auch über die noch ausſtehenden Preiſe der „todken“ Ausſtellung geeinigt. 
Es erhielten 1 Medaillen Rudolph Hertzog für Stalldecken „in vor⸗ 
üglicher Qualität und ſehr billig“, Fr. Hartmann⸗Berlin, Ed. Markmann⸗ 

erlin, Johann Wilhelm Frank⸗Frankfurt a. M. und Fr. Steinmetz⸗ 
Berlin, ſowie F. A. Döring u. Sohn⸗Berlin für Geſchirre und Fr. Hark⸗ 
mann⸗Berlin außerdem eine zweite goldene Medaille für Herren⸗Zaum⸗ 
zeuge. Endlich wurde auch G. Guiremand⸗Berlin mit einer goldenen 
Medaille ausgezeichnet und zwar für Armeeſättel, „leichter als bei der 
Truppe“. — Inzwiſchen iſt auch das Ergebniß des Haß de Tine feſt⸗ 
eſtellt. Es erhielten unter den Einſpännern erſte Preiſe der Tilbury des 

errn Sommerfeld, die Dogcart3 des Herrn Roßbach und der Tandem 
des Herrn Herz, und zweite Preiſe der Dogcart des Grafen Lynar und 
der Tandem des Herrn Göbel. Unter den Zweiſpännern wurden aus⸗ 
ezeichnet mit erſten Preiſen die Equipagen des Herrn Sommerfe 
(Accor gelb plattirt, Schimmel und Rapphengſt), des Grafen H. Lehn⸗ 
dorff (Brougham trois⸗quarts, Schimmel, Rappe), des Grafen W. Redern 
(Victoria in C⸗Federn, engliſches Kummet⸗Geſchirr, 2 Rapphengſte), des 
Grafen Carmer⸗Pantzkau (Kutſchirwagen mit weißplattirten Juckergeſchirren 
Jucker, Rappwalache). Zweite Preiſe erhielten Prinz Radziwill, der ru 
ſiſche Botſchafter Graf Paul Schuwalow (Damen⸗Phaston, engliſche 
Kummet⸗Rapphengſte) und Graf Finkenſtein. Für Vierſpänner errangen 
einen erſten Preis Graf von der Aſſeburg (Jagdwagen, dae und 
zweite Preiſe die Herren von Rosbach, Baron von Knorring (Offene 
Couch mit Kummetgeſchirr, Schimmel), ſowie Graf W. Hohenau. — Der 
Beſuch der Ausſtellung iſt ein ſchwacher. Die Preiſe ſind zu hoch be⸗ 
meſſen, auch wird die Einrichtung der Ställe vielfach bemängelt. 


[Die Ueberſicht der Ergebniſſe des Heeresergänzungs⸗ 
geſchäftes] für das Jahr 1889 iſt dem Reichstage zugegangen: Danach 
werden geführt 1447479 Mann; davon find als unermittelt in den 
Reſtantenliſten geführt 42 127 Mann; obne Entſchuldigung ausgeblieben 
110 522 Mann; anderwärts geſtellungspflichtig geworden 348 552 Mann; 
zurückgeſtellt 510 741 Mann. Davon ſind ausgeſchloſſen 1189 Mann; aus⸗ 
gemuſtert 31569 Mann; dem Landſturm erſten Aufgebots überwieſen 
109 939 Mann; der Erſatzreſerve überwieſen 102 013 Mann; der 9 
Erſatzreſerve überwieſen, und zwar aus der ſeemänniſchen bezw. halb 
ſeemänniſchen Bevölkerung 391 Mann, aus der Landbevölkerung 524 Mann; 
ausgehoben 159 270 Mann; überzählig geblieben 17813 Mann; freiwill 
eingetreten 12 829 Mann. Von den Ausgehobenen kamen zum Heer, u 
zwar zum Dienſt mit der Waffe 152971 Mann; zum Dienſt ohne Waffe 
3451 Mann; zur Marine kamen aus der Landbevölkerung 1143 Mann, 


eu Y NMönviſchen Ronß 1 

Es find ferner vor en N larpiihligen Nees ae 2: 
das Heer 12336 Mann, in die Marine 789 Mann. Wegen unerlaubter 
Auswanderung find verurtheilt: aus der Landbevölkerung 18 775 Mann; 
aus der ſeemänniſchen und balbſeemänniſchen Bepölkerung 364 Mann. 
Noch in Unterſuchung befinden ſich von der Landbevölkerung 14 299 Mann, 
von der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung 365 Mann. 


[In Sachen Pickenbach] läßt Prof. Stengel in Marburg in 
der „Frankf. Ztg.“ Folgendes veröffentlichen: „Am 6. April d. J. habe 
ich einen Brief des jetzigen Abgeordneten, damaligen Candidaten zum 
Reichstag, Herrn Pickenbach, veröffentlicht. Es ge mir darum, den 

weifel zu begründen, ob der Schreiber dieſes Briefes, der im Kreiſe 

ießen als Vorkämpfer gegen den Wucher empfohlen wurde, ſich für dieſe 
Aufgabe eigne. Hierauf iſt vom Staatsanwalt in Berlin ein Ermitte⸗ 
lungsverfahren gegen Sem Pickenbach wegen Wuchers eingeleitet worden; 
kürzlich iſt aber das Verfahren, weil der Verdacht ſtrafbaren Wuchers 
ſich nicht begründen ließ, eingeſtellt worden. Die zahlreichen Anfragen, 
die über dieſe Angelegenheit an mich ergehen und theilweiſe ein Mißver⸗ 
ſtändniß meines Verhaltens bekunden, veranlaſſen mich, hiermit zu er⸗ 
klären, daß ich weder ſelbſt, noch durch Andere ein Strafverfahren gegen 


„Sie wiſſen meinen Namen und ich — ich kenne Sie gar nicht, 
Vergebens ſuche ich in meiner Erinnerung — “,, 


„Das glaube ich,“ lachte der Graf auf. „Bis in die drei erſten 


ſchaute zurück, um den Grund dieſer außerordentlichen Reinigungs: | Monate des Lebensanfangs hinein kann Niemand zurückdenken, und 
verſuche zu entdecken, „und ſah vor einer der Hütten eine hochgewachjene |jeitdem haben Sie mich nie geſehen. 
Frauengeſtalt in ſtädtiſcher Kleidung ſtehen, die ein Körbchen am] gehört — ich bin Xaver Podbielski, der ſeit geſtern Abend wieder in 
Arme trug. Vor ihr ſtand, verlegen zu Boden blickend, ein etwa] der Heimatb if.“ 


Aber vielleicht meinen Namen 


Eine Rothe freudiger Ueberraſchung trat in ihr feines Geſicht. 
„Graf Podbielski! Kann ich's denn glauben? Ich dachte mir 


derſelben küßte das Mädchen umterwürfig die Hand der Dame und] Wladimir's Vater als einen alten Herrn.“ 


„Der er auch iſt, Fräulein Juza! Darf ich aber jetzt Ihre Hand 


zuſammen, daß die zierlichen Knöchel ſichtbar wurden, und erreichte ſof zum Willkommen erhalten?“ 


Sie reichte ſie ihm mit herzlichem Blick dar und galant zog er 
roſigen Finger an ſeine Lippen. 
„Und nun — ich wollte zu Ihrem Vater. Er iſt doch daheim! 


„fein Pferd halb gewendet und blickte ihr voll] Wie huͤbſch, daß wir den Reſt des Weges zuſammen zurücklegen kön⸗ 

Wo hatte er doch dieſe hohe, volle Geſtalt mit] nen.“ 
dem ſtolz getragenen Kopf und der goldbraunen Flechtenkrone ſchon] her, 
geſehen, wo dies blühende Antlitz mit dem lieblichen und doch ſo] von 


Er ſchlang die Zügel um den Arm und ſchritt ſo neben ihr 
mit bewunderndem Blick ihre Geſtalt umfaſſend, die ein Kleid 
einfachſtem Stoff und Schnitt nur um ſo vortheilhafter hervorhob. 
„Ihr Vater war mir ein fo lieber Freund —“ 

„Erzählen Sie mir von den Ihren,“ bat er dann. 


- 


N 


—— 


„Der ſich herzlich freuen wird, Sie wiederzuſehen,“ flel fie ernt 


„Leider werden Sie ihn ſehr verändert finden — wie manches 


ſich über die Verhältniſſe emporzuſchwingen und im Kampf mit widrigen 


fragte fie mit] Schickſalen Sieger zu bleiben.“ 
N „Sie ſprechen ſehr ernſt für ihre 20 Jahre, mein Fräulein, und 
weiſe der Fall, müßte ich das für ein arges Compliment nehmen — wenig leichtherziger Jugendmuth liegt in Ihren Worten — auch nicht 
Mutter in ihrer Jugend ge⸗Iin Ihrem Weſen.“ 


Ein bitteres Lächeln kräuſelte ihre Lippen. + 
„Jugend! Ich habe fie im Sinne anderer Mädchen nie gekannt. 
Sie wiſſen vielleicht nicht, Herr Graf, daß meine Mutter nun ſchon 


gelähmt auf dem Siechbett liegt und ich ſeitdem — alſo 


von meinem zwölften Jahre an — unſerem Gut die Herrin, der 


freue ich mich über dies Wiederſehen!] Wirthſchaft die Hausfrau und meinen fünf Geſchwiſtern die Mutter 
für ein Wunder an Ihnen zu Wege zu erſetzen hatte, fo gut es eben ging. 


Da mußte fröhlicher Jugend⸗ 
muth wohl ernſten Lebensanſchauungen weichen“ 
Cortſetzung folgt.) 


— 


errn Pickenbach veranlaßt habe, und daß mein Urtheil über die Fäbig⸗ 

it dieſes Herrn, den Wucher zu bekämpfen, von der ſtrafrechtlichen Be⸗ 
urtheilung feines Verhaltens völlig unabhängig war und noch iſt. Der 
von mir veröffentlichte Brief des Herrn Pickenbach iſt von ihm als ächt 
anerkannt worden; was aus ihm zu folgern iſt, kann jeder Denkende ſelbſt 
feſtſtellen.“ 

[Die koloſſalen Unterſchleife] im Geſammtwerthe von ca. 50 000 
Mark, welche zum Schaden der Tuchfirma Joslſohn und Brünn in der 
Spandauerſtraße durch einen ungetreuen Commis ausgeführt worden ſind, 
bildeten die Grundlage einer am Montag vor der IV. Strafkammer des 
Landgerichts 1 verhandelten umfangreichen Anklage wegen Heblerei. Die⸗ 
ſelbe richtete ſich gegen folgende 5 Perſonen: den Hauſirer Ernſt Marg⸗ 

raf, den Kleiderhändler Karl Hanff, den Rollkutſcher Chriſtoph 
Meinte, den Landwirth Adolf Marggraf und den Kaufmann Julius 
Bendermann. Ihnen ftanden die R.⸗A. Dr. Ivers und Dr. Friedmann 
als Vertheidiger zur Seite. Der Lageriſt H., welchem die Firma Ver⸗ 
trauen ſchenkte, hatte noble Paſſionen, und da ſein Gehalt für ſeine Aus⸗ 
gaben nicht ausreichte, half er ſich dadurch, daß er ganze Ballen Tuch 
verſchleuderte. Mit Hilfe des Rollkutſchers Meinke wurden dieſelben bei 
Seite geſchafft. Die Chefs hatten zwar einen Verdacht auf den Lage⸗ 
riſten, aber er vermochte es doch, die Herren zu beſchwichtigen, und es 
— m, ſich nach Amerika zu flüchten. Die 5 Angeklagten ſind nun 
von der Polizei als diejenigen ermittelt, auf denen der Verdacht der 
Hehlerei reſp. der Beihilfe dazu ruht. Ernſt Marggraf fen. hat geſtänd⸗ 
lich verſchiedene der qu. Tuchballen an den Angeklagten Hanff, der 
an der Fiſcherbrücke einen ſogenannten „Hamburger Laden“ beſitzt und 
darin den Angeklagten Bendermann beſchäftigte, verkauft. Hanff behaup⸗ 
tete, daß er von dem unredlichen Erwerbe der Waaren keine Ahnung ge⸗ 
habt habe. Marggraf fen. behauptete, daß er ſeinerſeits dieſe Tuche von 
einem Hauſirer John erworben, der aber plötzlich vom Erdboden ver⸗ 
ſchwunden ſein muß, denn trotz aller 1 iſt von ihm keine 
Spur entdeckt worden. Was gef betrifft, fo wird er namentlich von 
wei feiner Nachbarn, die gleichfalls Geſchäfte mit Tuchen machen, arg 
laſtet. Der Angeklagte Meinke, ein Neffe des Marggraf, iſt derjenige 
Rollkutſcher, welcher im Verdachte ſteht, die veruntreuten Ballen Tuch 
ortgeſchafft zu haben, und ſein Vetter, der Angekl. Adolf Marggraf jun., 
oll ihm dabei behilflich geweſen ſein. Sämmtliche Angeklagte beſtritten 
ihre Schuld. Die Beweisaufnahme war ſehr umfangreich, da 27 Zeugen 
vernommen werden mußten. Auf Grund der Ausſagen derſelben verur⸗ 
theilte der Gerichtshof den Angeklagten Ernſt Marggraf ſen. zu drei 
ahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt, Hanff zu 3 Jahren Zucht⸗ 
aus und 3 Jahren Ehrverluft, Meinke zu 6 Monaten und Adolf Marg⸗ 
af En H Monaten Gefängniß. Der Angeklagte Bendermann wurde 
eigeſprochen. 

[Die Blumberger Affaire.) Wegen des Weberfalls ſocialtſtiſcher 

ö in dem Dorfe Blumberg bei Berlin anläßlich der letzten 
eichstagswahl baben die Ueberfallenen, im Ganzen 12 Perſonen, eine 
Entſchädigungsklage gegen 9 Blumberger Einwohner, darunter den Ge⸗ 
meinbevorfteher und den Amtsvorſteher, angeſtrengt. Die Kläger ver⸗ 
langen Schadenerſatz für die Zertrümmerung eines Kremſers, für 1 
tiſſene Kleider, für Aerzte und Kurkoſten u. ſ. w. Die Angelegenheit kam 
Montag vor der erſten Civilkammer des . Berlin II zur 
Verhandlung. Die Kläger vertrat der ſocialiſtiſche Reichstagsabgeordnete 
Rechtsanwalt Stadthagen. Auf Antrag des Vertreters der Verklagten 
wurde die Verhandlung ſchließlich vertagt. In derſelben Angelegenheit 
ſoll auch ein criminalrechtliches Verfahren ſchweben. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Eiſenmann, Oberſtlt. à la snite des 
Königl. Würtemberg. 1 Nr. 13, unter Enthebung von dem 
Verhältniß als erſter Art.⸗Offizier vom Platz in Mainz, von ſeinem Com⸗ 
mando nach Preußen entbunden. Meyer, Gen.⸗Lt. und Präſes des Ingen.⸗ 
Comités, von dem Verhältniß als Mitglied der Studiencommiſſion der 
Kriegsakademie entbunden. Steinhauſen, . und Abtheilungs- 
Chef im Nebenetat des großen Generalftabes, zum Mitgliede der Studien⸗ 
Commiſſion der Kriegsakademie ernannt. Krokiſius, Oberſt und Ab⸗ 
theilungschef im Kriegsminiſterium, bis auf Weiteres zur Dienſtleiſtung 
bei dem Inf-⸗Regt. Nr. 98 commandirt. Schmidt I, Lazaretb⸗Inſp. in 
Lyck, nach Nawitſch, Beyer, Lazareth⸗Verwalt.⸗Inſp. in Rawitſch, nach 


am 


Lyck, verſetzt. Streiber, Zahlmſtr. vom 1. Bat. Gren.⸗Regts, König 
Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10, auf ſeinen Antrag mit Penſion 
in den Ruhottanh nerſeht 5 


* Berlin, 17. Juni. (Berliner Neuigkeiten.] Einen Selbfi- 
mord verſuchte ein etwa 20jähriges Mädchen auf dem Perron des Bahn⸗ 
hofes Alexanderplatz. Unbeachtet von den Paſſagieren ſchritt das Mädchen 
am Ende des Bahnſteiges auf und ab, ehe der mit Ausflüglern ſtark be⸗ 
ſetzte Grunewaldzug in den Bahnhof einlief. Der Stationsvorſteher hatte 
die Dame noch von dem Rande des Perrons n als ſie an dem 
Beamten vorbeiſprang und ſich vor der Locomotive vor die Schienen 


Kleine Chronik. 


Profeſſor Ritter v. Nußbaum. Aus München wird der „Frkf. 
Ztg.“ vom 15. d. geſchrieben: Heute ift die officielle Verlautbarung der 
zeitweiſen Enthebung des Profeſſors Ritter v. Nußbaum von der Leitung 
der chirurgiſchen Klinik (des Krankenhauſes) und des Operationscurſus 
in Anbetracht ſeiner Geſundheitsverhältniſſe und ſeinem Anſuchen ent⸗ 
ſprechend erfolgt. Es iſt jedoch kein Geheimniß, daß ſein Anſuchen kein 
freiwilliges war. Schon ſeit einiger Sa wurde an feiner Entlaſſung 
gearbeitet. Nußbaum ward von feinen Patienten gepriefen, von den Stu⸗ 
direnden verehrt, unter ſeinen Collegen hatte er dagegen wenig Freunde. 
Nußbaum kümmerte ſich nicht um das Selbſtdewußtſein, das viele ſeiner 
Collegen in recht ausgeprägter Weiſe zur Schau tragen und war bei den⸗ 
ſelben auch wegen ſeines geradezu freundſchaftlich⸗herzlichen Verkehrs mit 
den Studirenden nicht gut angeſchrieben. Schon zu Oſtern beſchäftigte 
ſich die mediciniſche Facultät mit der Frage der Fortdauer feiner amtlichen 
Thätigkeit; aber die knappe Mehrheit acceptirte den zu feinen Ungunſten 
lautenden Antrag nicht. Es wurde ihm jedoch von dem Vorgang Mit⸗ 
theilung gemacht. Nußbaum wollte trotzdem auf ſeine amtliche Wirkſam⸗ 
keit, namentlich auf ſeine Lehrthätigkeit, nicht verzichten, und es war ihm, 
als er zu 3 5 Mai ſeine Vorleſungen wieder begann, eine ganz beſon⸗ 
dere Freude, wieder unter ſeinen Schülern zu ſein, was er auch in rührend⸗ 
herzlicher Weiſe zum Ausdruck brachte. Nußbaum iſt, obwohl er erſt 
61 Jahre zählt, allerdings körperlich gebrechlich. Seit einer langen Reih 
von Jabren gebraucht er regelmäßig ſtarke Morphiumeinſpritzungen, und 
es iſt faſt ein Wunder, daß er trotzdem ſeine jüngſte ſchwere Krankhei 
Influenza und Bronchialerkrankung, überſtanden hat. Seine Nerven ſind 
e ſehr ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. In den Hörſaal 
und in die Klinik muß er getragen werden. 
Grade verloren, feine Augen haben den früheren Glanz nicht mehr. 
der Geiſt des Mannes iſt unverſehrt. 


Erſt vor Kurzem bat er eine äußerſt ſchwierige Operation in ori⸗ 
gr Weiſe geſchickt 3 Daß ſein Auge noch Er 
t, erſieht man aus der Schnelligkeit und Sicherheit, mit 


immer Arterien mit der Pincette fängt. Seine Taubheit iſt allerdings ein] ga 


Hinderniß, aber daſſelbe kann und war durch die Mithilfe ſeiner Aſſiſtenten 
ausgeglichen werden. Als Chirurg hat Nußbaum einen Weltruf. Er war 
und iſt ein Operateur erſten Ranges. Auf dem Gebiete der Nerven⸗ 
dehnungen und in der Reſection, in letzterer namentlich im 1870er Feld⸗ 
auge, hat er ſich große Verdienſte erworben. Auch litterariſch iſt er her⸗ 
vorgetreten: in früheren Jabren durch Mae Mi gynäkologiſche 


Das Gehör hat er in hohem] und 
. 2 dem Schettel noch zu, den Rettungsgürtel zu nehmen, und mußte dann 
5 ußbaum iſt nach wie vor der] auf 
geniale, kaltblütige, raſch diagnoſticirende und ſicher arbeitende Operateur. b 


ureichend ihm das 
5 2 75 fo, lediglid 


warf. Ein Entſetzensſchrei aus Hunderten von Kehlen folgte. 
Locomotive erfaßte die Kleidung der Selbſtmörderin und ſchleuderte ſie 
derartig gegen die Bordſchwelle des Perrons, daß die Trittbretter des se 
fammten aus 8 Waggons beſtehenden Trains über die Bedauernswerkhe 
hinweggingen. Die zu Hilfe Herbeieilenden boben die Unglückliche, welcher 
die rechte Hand völlig vom Arm abgefahren und beide Beine kl 
waren, die aber trotzdem noch ſoviel Beſinnung hatte, ihre Wohnung 
Fürſtenbergerſtraße ohne Nennung ihres Namens anzugeben, von den 
Geleiſen; ein ſofort herbeigeeilter Arzt legte der bald darauf das Be⸗ 
wußtſein Verlierenden einen Rothverband an, dann wurde dieſelbe nach 
dem Krankenhaus Friedrichshain geſchafft. Das Motiv zu der unſeligen 
That iſt ein kleiner Streit, welchen das junge Mädchen kurz vorher im 
Rathskeller mit ihrem Geliebten gehabt hat. 

Aus Capri wird gemeldet, daß der Kaufmann Mertens aus Berlin 
durch einen Sturz von der Dach⸗Terraſſe des Hotels Pagano verunglückte. 
Er war ſofort todt. Gegen den Gaſtwirtb, der es an Schutzmaßregeln 
hatte fehlen laſſen, wird eine Anklage wegen Fabrläſſigkeit erhoben werden. 
— — —̃T—S—Vçꝓꝑw ÄPPMĩWů Hr ur ern ern 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 18. Juni. 


Gartenfeſt auf dem Friebeberge am 16. h. Bei der Ber: 
2 ſind folgende Nummern gezogen worden: 73 77 80 90 93 94 99 
103 124 146 258 272 276 278 283 287 305 341 349 353 378 388 397 
420 428 445 511 535 551 573 606 628 652 671 697 777 799 816 832 
918 967 1013 1024 1043 1081 1160 1170 1185 1211 1229 1248 1256 
1288 1318 1322 1346 1354 1376 1390 1429 1444 1446 1511 1524 1545 
1566 1613 1619 1646 1662 1684 1703 1737 1752 1755 1767 
1800 1811 1830 1870 1928 1966 1995 2014 2021 2024 2080 
2119 2122 2209 2216 2221 2228 2260 2269 2332 2350 2394 2402 
2420 2462 2499 2532 2582 2584 2611 2635 2642 2649 2661 2693 2704 

42 2778 2782 2802 2852 2869 2886 2919 2920 2928 2937 2947 2962 
3042 3053 3076 3083 3114 3145 3179 3208 3256 3269 3287 3295 
3352 3357 3395 3407 3420 3427 3438 3449 3493 3499 3524 3553 
3657 3673 3680 3689 3691 3693 3709 3725 3736 3759 3770 3775 
3803 3856 3863 3871 3879 3883 3884 3919 3979 3982 4002 4054 
4117 4161 4173 4176 4188 4204 4208 4223 4273 4298 4305 4326 
4337 4349 4351 4374 4378 4397 4403 4490 4502 4524 4555 4574 
4578 4588 4605 4622 4685 4693 4701 4706 4712 4713 4714 4735 
4753 4761 4778 4841 4889 4901 4928 4933 4986 5006 5007 5025 
5117 5150 5161 5176 5186 5198 5215 5245 5249 5273 5282 5290 
5305 5333 5405 5420 5440 5486 5488 5498 5514 5527 5569 
5597 5602 5636 5663 5677 5691 5712 5720 5756 5777 5866 5947 
5961 6028 6035 6046 6114 6128 6137 6141 6157 6220 6251 6278 
6286 6291 6300 6308 6362 6404 6526 6557 6560 6561 6572 6578 
6600 6613 6647 6697 6709 6724 6745 6758 6760 6763 6782 6793 
6831 6850 6853 6860 6874 6894 6907 6947 7008 7026 7058 
7066 7067 7069 7141 7157 7228 7242 7252 7276 7280 7295 7307 
7413 7413 7472 7477 7492 7588 7597 7602 7687 7690 7765 7768 
7775 7780 7783 7823 7933 7911 7912. — Die Gewinne ſtehen bei 
Herrn Hoflieferant Zeiſig, Schweidnitzerſtraße 51, bis zum 19. h. zur 
Abholung bereit; von da ab auf weitere 4 Wochen Schubbrücke 1. 

„ Zur wirthſchaftlichen Nothlage in Oberſchleſien. Aus Anlaß 
der Theuerung in Oberſchleſien iſt, wie die „Oberſchl. Pr.“ berichtet, der 
Oberbürgermeiſter von Gleiwitz, Kreidel, unter ausführlicher Darlegung 
der Verhältniſſe bei der königlichen Regierung zu Oppeln vorſtellig ge⸗ 
worden, um durch geeignete Maßnahmen ſtaatlicherſeits dem wirthſchaft⸗ 
lichen Nothſtande entgegen zu arbeiten. In den Verhandlungen des dem⸗ 
nächſt ſtattfindenden oberſchleſiſchen Städtetages, auf dem dieſe brennende 
Frage auch erörtert werden ſoll, werden vielleicht greifbare Vorſchläge 
gemacht werden, die der königlichen Staatsregierung möglicherweiſe als 
Unterlage dienen können. 

„ Vom Fiſchmarkte. [Wochenbericht von E. Huhndorf in 
Breslau.] Die Preiſe in der verfloſſenen Woche ſtellten ſich wie 0 5 
Rheinſalm 2,00— 2,50 M., Lachs 1,20—1,80 M., Steinbutt 1,20—1,60 M., 
Seezunge 1,40—1,80 M., Flußzander 1,00-—1,20 M., Zander 0,90 M., 
Hecht 0,65—0,75 M., Cabeljau 0,40 M., Schellfiſch 0,30 M., lebende Aale 
1,30—1,60 M., Hummern 2,20—2,50 M. per 
Marx 5 2 a er Stück. Makrelen 050 M. ver 


„ Feuerwehralarmirung. Geſtern Abend um 9 Uhr 27 Minuten 
wurde die Feuerwehr nach der Kl. Groſchengaſſe Nr. 26 gerufen, wo in 
einer Wohnſtube im 1. Stock des linken Seitengebäudes ein Kleiderſchrank 
mit Kleidungsſtücken brannte. Die Entſtehungsurſache iſt in unvor⸗ 
ſichtigem Umgehen mit Streichhölzern zu ſuchen; gelöſcht war das Feuer 
bereits vor Ankunft der Feuerwehr. 
geüben Sie dieſelben von mir. 

amit gab er das Zeichen zur ungezwungenſten Fröhlichkeit, in der auf 
das Wohl und die Koiten des wacker mithaltenden Profeſſors eine Unzahl 
glajen geleert wurden. Die jungen Leute konnten fih den ungewohnten 
Beingenuß ſorglos gönnen, denn unten auf der eisbedeckten Straße war 
die ganze verfügbare Polizeimannſchaft mit einer langen Reihe von 
Droſchken verſammelt, und wie die ſchwankenden Geſtalten die teppich⸗ 
belegten Treppen des Hotels hinabkamen, wurden fie unten verſtändnißvoll 
und zärtlich von einem Politziſten unterm Arm gefaßt, in eine Droſchke 
verladen und nach Hauſe gebracht. Nachdem die Letzten den Gefahren 


Die 


Sate e 


* Beſitzveränderung. Nach dem „Bot. a. d. Rieſeng.“ verlautet, daß 
die Glashütte in Carlsthal im Iſergebirge, die bisher dem Director der 
Joſephinenhütte Pohl in Schreiberhau gehörte, durch Kauf in den Beſitz 
des Reichsgrafen von Schaffgotſch in Warmbrunn übergegangen iſt. Schon 
ſeit Jahren ſtand die Carlstbaler Glashütte durch Pachtvertrag in der 
Verwaltung der Joſephinenhütte. 15 5 0 
„Polizeiliche Nachrichten. Gefunden: eine kurze Uhrkette mit 
— St. Georgs⸗ Thaler, ein Regenſchirm, eine ſilberne Cylinderuhr mit 
kurzer Nickelkette. — Abhandengekommen: einer Arbeiterfrau von der 
Vorwerkſtraße ein goldener Trauring, einem Gymnafiaſten von der 
Brüderſtraße eine kleine Pappſchachtel, in welcher ſich ein mit einer weißen 
Perle verzierter Obrring befand. — Geſtohlen: einem Fleiſchergeſellen 
von der Kleinen Scheitnigerſtraße mittels Einbruchs ein Paar dunkelblaue 
RER und ein ſchwarzer Filzhut, einem Kaufmann von der Alexander⸗ 
aße ſieben Kiſten Gigarren, einem Ofenſetzer von der Hubenſtraße eine 
nickelne Remontoiruhr. — In Unterſ uchungs haft genommen 27 Per: 
ſonen, in Strafhaft 18. 


R. B. Oppeln, 16. Juni. [Die Handelskammer für den Reg.⸗ 
Bezirk Oppeln] bielt beute Nachmittag 2 Uhr in Form's großem Saale 
bier ihre 31. öffentliche Plenarſitzung ab, der eine halbſtündige geheime 
Sitzung, in welcher über die e des Seeretärs Herrn Kutſchbach 
und über die für die Neuwahl eines Secretärs lee Maßnahmen u. ſ. w. 
berathen worden, vorangegangen war. Unter den „Geſchäftlichen 
n nene welche der Vorſitzende, Geheimer Commerzienrath 
Doms, zur Sprache brachte, nachdem er die di a Genehmigung, 
den Bureau⸗Vorſteber R. Breytung als Protokollführer füngiren 
laſſen, erhalten hatte, find folgende hervorzuheben: 2 Das Miniſterium für 
Handel und Gewerbe bringt Beſtimmungen für den geſchäftlichen 
Verkehr mit den Behörden der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung 
in Erinnerung; 2) daſſelbe theilt eine Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerichts mit, betr. die Zugehörigkeit der Handelskammer⸗Seere⸗ 
käre zu den mittelbaren Staatsdienernz 3) daſſelbe benachrichtigt 
die Kammer, daß die bulgariſche Regierung die nn des 
Deutſchen Reichs beim Waaren⸗ und Handels verkehr in 
Bulgarien auf dem Fuße der vertragsmäßigen Meiſtbegünſtigung be⸗ 
handelt zu werden, ausdrücklich anerkannt hat; 4) der Finanzminiſter 
theilte der Kammer mit Bezug auf die von ihr an den Bunbesrath ger 
richtete . mit, daß der Bundesrath beſchloſſen habe, dem Geſuche 
der Firma Caſſirer Söhne zu Breslau wegen Erhebung des Zolles 
für Holzſendungen nach Gewicht keine Folge zu geben; 5) die 
Handelskammer zu Halberſtadt hat ein Exemplar ihrer Denkſchrift über 
die Aufnahme des Waſſerrechts in das bürgerliche Geſetzbuch für 
das Deutſche Reich, mit beſonderer Rückſicht auf die Frage der Fluß: 
verunreinigung durch Fabrikwäſſer, überſandt; dasselbe kann auf 
Verlangen der Mitglieder der Kammer zur Einſicht ausgeliehen werden; 
6) betreffs des periodiſchen Wagenmangels im Oberſchleſiſchen 
Kalk⸗ und Cementbezirk bat die Kammer eine Eingabe an den Miniſter 
von Maybach gerichtet, in welcher derſelbe um Abhilfe erſucht wurde; Haupt⸗ 
mann a. D. Schimmelfennig hat der diesbezüglichen Conferenz in 
Breslau als Delegirter der Kammer beigewohnt; 7) um über die 
Arbeiterverbältniffe in unſerem Bezirk orientirt zu fein, hat die 
Kammer an alle Induſtrielle des Bezirks — mit Ausnahme der Montan⸗ 
Induſtriellen — Fragebogen mit der Bitte um Ausfüllung geſandt, 
von denen bisher ca. ¼ ausgefüllt zurückgekommen find. — In die Tages⸗ 
ordnung eintretend, bei: Hier das Plenum nach dem Referate des Haupts 
manns a. D. Schimmelfennig im Sinne der 3. Abtheilung, ſowohl 
die Petition des Fabrikbeſitzers H. Pietſch in Dürr⸗Kunzendorf wegen 
zollfreier Holzein fuhr für ſeinen Fabrikationsbetrieb, als auch unſere 
frühere Eingabe, betr. die Behandlung des bei Getreideſendungen 
aus dem Auslande häufig conſtatirten Mindergewichts durch die 
Steuerbehörde, erneut dem Reichstage vorzulegen, dagegen den Antrag 
der Handelskammer zu Landeshut um Unterſtützung ihres Geſuches an 
die Eiſenbahndirection, betreffend die Verbeſſerung der Fahrgelegenheit 
von Berlin nach dem Rieſengebirge, infolge Referates des Herrn Prager 
abzulehnen. — Ueber die Feſtſetzung des Etats pro 1890/91 referirte Herr 
Pinkus im Namen der 1. Abtheilung. Nach lebhafter Erörterung, an 
der ſich die Herren Furch, Doms, Pinkus, Stern, Prager, 
Klewitz, Schimmelfennig und A. N betheiligten, wurden 
Halen Den, peranſchlagten Ausaaben 1000 M. abge eut und als Aequi⸗ 
tent wur e Cee Stnfaähmen sie Berrage o und Gewerbe⸗ 
treibenden zu den Koſten der Handelskammer von 8 auf 7 pCt. Zuſchla 
zur Gewerbeſteuer normirt. — Zum Kaſſencurator wurde General- 
director C. v. Prondzyns ki einſtimmig wiedergewählt. — Der Antrag 
des Herrn C. Kabilinski⸗Gleiwitz, betreffend Erhöhung des Zolles 
auf amerikaniſche Holzſtifte, wurde nach dem Referate des Herrn 
Prager in Uebereinſtimmung mit dem Vorſchlage der 3. Abtheilung aus 
Mangel an genügenden Unterlagen abgelehnt und beſchloſſen, dem Petenten zu 


Im Uebrigen lege ich meinen Frack ab.“ glieder, einen Ausflug per Omnibus nach dem 1½ Std. von Breslau 


entfernten Gute Klein-Tinz, dessen Verwalter, unser verehrtes Mitglied 
Herr Inspector Scholz, den Verein in liebenswürdiger Weise zu sich 
eingeladen hatte. Obwohl das Wetter nicht gerade günstig war und 
den Aufenthalt im Freien auf einen Spaziergang durch den herrlichen 
Park beschränkte, so nahm doch die Partie, dank der ausserordentlichen 
Gastfreundlichkeit des Herrn Wirthes, einen allseitig befriedigenden. 
durch die mannigfachsten physischen und geistigen Genüsse ausgezeich« 
neten Verlauf. Es war längst Mitternacht vorüber, als die Gäste sich 
zum Aufbruch rüsteten. um nicht ohne erneute Irrungen der des Weges 


des Nachhauſetaumelns entzogen waren, athmete die Polizei erleichtert auf. | unkundi; en Rosselenker, den eigenen Penaten zuzueilen. 


Als einige Wochen ſpäter ſich der Rector Magnificus für einen ihm zu 
Ehren gebrachten Fackelzug revanchirte, war eine ähnliche Fürſorge der 
Polizei nicht nöthig. Dort war es nur ein kleiner Kreis, der ſich nur in 
goldig⸗gelben Thee erletzte. N 

er Karl 


Karl Weiſer. Einem traurigen Geſchick iſt der als frü 
er des Meininger 8 bekannt gewordene Schauf 

eiſer zum Opfer gefallen. In Odeſſa, wo er dieſer Tage im Schwarzen 
Meere badete, wurde er von der Meeresſtrömung ergriffen und ertrank. 
Er hat auch als dramatiſcher Dichter (Trauerſpiel „Karl der Kühne“) 
einige Anerkennung gefunden. 

Der Maler Selzam, welcher ſchon ſeit mehreren Jahren in Unter⸗ 


es Mit⸗ 


eſſchondorf am Ammerſee ſeinen ſtändigen Wohnſitz aufgeſchlagen, fuhr, wie 


ie „Münch. Neueſt. Nachr.“ ſchreiben, am vergangenen Sonntag Nach⸗ 


t, mittag um 3 Uhr mit dem Fiſcher Johann Schettel mit dem Segelboote 


en Dieſſen. Bei St. Alban aeg ſich das Schiff in Folge eines plötz⸗ 
en Windſtoßes zur Seite, faßte Waſſer und ging ſofort unter. Selzam 
Schettel ſprangen ins Waſſer; Erſterer, ein geübter Schwimmer, tief 


li 


feine eigene Rettung bedacht ſein. Die Fußbekleidung des Selzam 
eſtand in Schuhen, welche er mit Leichtigkeit abſtreifen konnte; ſeine 
Kleider riß er ſich theilweiſe vom Leibe; die meiſten Schwierigkeiten machte 
emd, doch Mk es ihm endlich, es in Stücke zu reißen, und 
y mit den Socken angethan, welche er nicht herunterbrachte, be⸗ 
nn er eine Schwimmtour auf Leben und Tod, welche ihm glückte; er 
chwamm 1½ Stunden, bis er Abends 7 Uhr das Ufer bei St. Alban er⸗ 
reichte. Sein Gefährte ertrank. Der Unglücksfall wird auf die Bauart 
des Fahrzeuges, welches von einer ee Firma hergeſtellt und für 
Meerfahrt eingerichtet worden, zurückgeführt. 


— 


Das Bein der Sarah Bernhardt. „Le Monde artiſte“ batte, als 
Sarah Bernhardt Schmerzen im Bein verſpürte, die Warnung gegeben, 


Problem Nr. 5. Von Roland Sticher in Breslau. 
SCHWARZ. 
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WEISS. 
Mat in zwei Zügen, 


Läufer-Partie. 
Gespielt im Sommer-Turnier des $.-V. „Anderssen“ am 7. Juni 1890, 


Abhandlungen und durch Lehrbücher über antiſeptiſche Wundbehandlung, die Künſtlerin möchte ſich ſchonen, denn i 8 f Weiss: C. M. Schwarz: Dr. 8. Weiss: C. u. Schwarz: Dr. 8. 
; ; : 3 ; DDr 0 - zuweilen hätte die an ſich ganz E 
55 eg nd durch populäre Anleitungen über häusliches ungefährliche Erkrankung durch Nervenüberreizung eine fo arge Ber: - 4 775 4 5 x 5 5 5 17 8 Er 5 = 8e 8 
ſeſſelnder Vort rkrankungen, erſte Laienhilfe bei Unfällen ze. Nußbaums ſchlimmerung erfahren, daß beiſpielsweiſe der armen Herbert⸗Caſſan das 3 d d 3 d d 5 13) e 2—c 45 E 12 5 
en Un aun gen liebenswürdiger Verkehr mit den Studirenden] Bein hätte amputirt werden müſſen. — Die Warnung batte zur Folge, 2 er 8 f cd 5 10 f 9x0 3 ) en See 3 
liebenswürdi — € 1 11 9 Lehrer, und er war auch ein recht jovial] daß die Preſſe die Gefahr wachſen lich, bis einige Blätter meldeten, die 505 2 88 8 b Se 19 k 1 56 
Mit bes Jr na I Sein Weſen war durch und durch nobel.] Aerzte müßten der berühmten Künftlerin das Bein abnehmen. Als Sarah 60 Le b 5 1 f 8d 6 9 8 Se, ; 0 1 5 
fl 12 155 lege A cher eg hingen Schüler, Patienten, | Bernhardt ſich eben wieder zum Dienſt meldete, erhielt fie eine Depeſche Lb 580 6 b Joe 6 17 > er 2 ir 11 
ul iich in Verehrun in an, Sr Manne, und mande Dame] aus Newyork, laut welcher ihr der Beſitzer eines Muſeums Anerbietungen 8 8 a 113 Bl 10 D 2 1 — 2 1 
2 it fei Studenten — 5 5 in 1 ewidmet. Wie] für das abgenommene Bein machte, das er in Spiritus ſetzen und der 9 0.0 5 Le -d 7 10 8 . 2 = 
1 Bei IL Es nun Ae üb er Klinik verkehrte, darüber] Welt als Nummer 1 feiner Präparatenſammlung zeigen wollte! Eine 10) h 2—h 39) Das-e7 Io —— : en 
bra 3 di Corpsſt denten ang Anla zwei Jahrzehnte her fein, da] Stunde ſpäter traf ein zweites Kabeltelegramm des Inhaltes ein: „Ver⸗ 10) = 8 = 19 5 xh 3 
rachten ihm die Corpsſtudenten a nlaß einer ibm gewordenen hohen kaufen Sie Ihr Bein nicht, bevor Sie meinen Agenten geſprochen; derſelbe Aufgegeben. 


Auszeichnung einen Fackelzug. Nußbaum lud zum Verdruß des damaligen ſchifft ſich ſoeben für Paris ein. Wir zahlen jeden Preis. Barnum“ — 
i N, er Qunenen | Sta Bere Bin ir Segen in ie Aauen vr 
Her 1 g 0 

zu einem Weinſouper in den großen Saal des „Hotel zu den vier Jabreg⸗ ſpürt haben, daß fie nicht eines ihrer Deine u were eines ihrer Deine zu vergeben bat. 

zeiten“. Alles war tadellos in Frack und weißer Binde erſchienen. Nach⸗ 8 h h 

em das Filet fervirt war, erhob ſich Nußbaum 5 folgender Tiſchrede: C 2 C h. 
„Meine lieben Freunde! NH viele Mädchen und Frauen werden Sie Mittheilungen aus der Schachwelt. Am Sonntag, den 8. Juni, 
leute s erwartet haben. Entſchuldigen Sie mich bei ihnen und! Nachmittags unternahm der 8.-V. „Anderssen“, vertreten durch 18 Mit- 


Anmerkungen: ) Nicht N Weiss antwortet darauf 
wohl am besten mit 4) e d, 8 d 5: 5) 8 c 3 und übernimmt dann die 
Rolle des Nachziehenden in der schottischen P. mi dem Vortheil des 
Zuges d 2—d 3. ) Weiss säumt zu lange mit der Entwicklung seines 
Damenflügels, indess der er eine formidable Angriffsstellung er- 
reicht. ) Besser war 18) 8 0 3. ) Auch andere Züge helfen nichts 
mehr, ) Auf 20) D f 3 folgt Mat in 4 Zügen, 
8.-V. „Anderssen“. 
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empfehlen, ſich wegen Einhaltung der Sätze des rumäniſchen Zolltarifs 
an das Generalconſulat zu Bukareſt mit dem Erſuchen um Abhilfe 
direct zu wenden. — Nach dem Referate des Herrn Scherbening im 
Namen der 1. Abtheilung beſchloß das Plenum, die Befürwortung des 
Antrages der Handelskammer zu Göttingen, betreffend die Mitwirkung 
der Handelskammern zur Verhütung unſolider Gründungen von 
Actiengeſellſchaften, beim Herrn Reichskanzler nicht eintreten, ſondern 
die Sache auf ſich beruhen zu laſſen. — Dem Antrage der Handelskammern 
u Hanau und Offenbach gemäß wurde nach dem Berichte des Herrn Nolda⸗ 
eudeck OS. im Sinne der 3. Abtheilung beſchloſſen, die Eingabe der beiden 
Kammern an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, betr. Frachtermäßigung 
für Steinkohlen und Kokes, unter Fortlaſſung der hier nicht zutreffenden 
Gründe, zu unterſtützen. — Ueber die Feſtſtellung des I. Theils des Jahres⸗ 
berichts der Kammer für 1889 referirte Herr Menzel⸗Kattowitz. Der 
Bericht wurde in feiner Allgemeinheit nach Streichung einiger kurzen 
Sätze, bezw. nach Einſchaltung eines Zuſatzes, nach dem Vorſchlage der 
gen inkus, 1 und Schimmelfennig genehmigt. — Dem 
eſchluſſe der 3. Abtheilung, in dem Gutachten an den Herrn Miniſter 
für Handel und Gewerbe, in Sachen der nen Regelung 
des de a die Abänderung des Artikels 395 des 
Deutſchen Handelsgeſetzbuches als vorzugsweiſe dringend zu erklären und 
die von der Handelskammer zu Halberſtadt vorgeſchlagene anderweite 
Faſſung des Arkikels zu empfehlen, wurde vom Plenum nach dem Referate 
des Herrn Mauve zugeſtimmt. — Auch dem Geſuche des Centralvexeins 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen, ſeine Beſtrebungen durch 
Beitritt zu unterſtützen, wurde nach dem Referate des Herrn Menzel im 
Sinne der 2. en e e e zunächſt für ein Jahr durch Zahlung 
eines Beitrags von 12 M., dagegen wurde nach dem Berichte deſſelben 
Referenten der weitergehende Antrag des Vereins für Maſſenver⸗ 
breitung guter Schriften zu Weimar vom Plenum abgelehnt. 
Ueber den Antrag des Kgl. Gewerbegerichts Solingen, ſeine Denk⸗ 
ſchrift an den Reichstag, betr. den Entwurf eines Geſetzes über die 
Gewerbegerichte zu rin de referirte Herr Klewitz. Dem Votum 
der 1. Abtheilung gemäß beſchloß das Plenum, ſich den Ausführungen der 
rheiniſchen Handelskammern durch eine kurze Eingabe an den Reichstag 
anzuſchließen. Dagegen wurde nach dem Berichte des Herrn Schimmel⸗ 
fennig über den Antrag der Handelskammer für den Kreis Mannheim 
um Unterſtützung ihrer Eingabe an das Reichsamt des Innern, betr. 
andhabung des Zolltarifs bezüglich Wagenfedern und 
atentachſen, beſchloſſen, dieſe Eingabe nicht zu unterſtützen. Ebenſo 
wurden die Anträge der Handelskammern zu Leipzig und Kaſſel, betreffend 
Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches nach dem Referate des 
Herrn Klewitz, unter Verweiſung auf einen dieſſeitigen früheren Beſchluß, 
abgelehnt. — Nach dem Antrage des Herrn Stern auf Schluß wurden 
die noch ausſtehenden 6 Punkte der Tagesordnung abgeſetzt und der Vor⸗ 
ſtand ermächtigt, dieſe Anträge nach eigenem Ermeſſen, ohne Anhörung 
des Plenums, zu erledigen. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramm der Breslaner Zeitung.) 

o. Rom, 18. Juni. Wie „Le Italie“ meldet, wird König 
Humbert im October nach Berlin reiſen. 

t. Paris, 18. Juni. Der Haushaltsausſchuß entſcheidet heute 
über die Anleihefrage. Rouvier fordert 750 Millionen 3 proc. 
Rente. — Die bei den Dragonern eingeführte Lanze wurde nach 
kurzem Verſuch wieder abgeſchafft. 

2. London, 18. Juni. Eine Depeſche Salisburys an den Bot: 
ſchafter Malet motivirt die Abtretung Helgolands damit, daß die 
Inſel ohne ſtrategiſchen Werth ſei. Ihr Beſitz biete in Kriegszeiten 
nur vermehrte Verantwortlichkeiten, ohne die Sicherheit zu fördern; 
die Ausdehnung des britiſchen Einflußgebietes in Oſtafrika ſei ein hin⸗ 
reichendes tivalent für die Abtretung der Inſel, welche jedoch von 
der Zuſtin ig des Parlaments abhängig ſei. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin 18. Juni. Der Kaiſer verlieh dem Reichskanzler 
vom Capr den Schwarzen Adler⸗Orden. . 

Berlin, 18. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ nennt die Ab- 
machung mit England einen Friedensvertrag, durch den zwar von 
deutſcher Grite erhebliche, manchen Kreiſen vielleicht ſchmerzliche Opfer 
gebracht n rden, aber auch nicht zu unterſchätzende Zugeſtändniſſe er⸗ 
reicht werden. Die Colonfalpolitik trete aus den bisherigen unklaren 
Dimenſio ne in Mare Verhältniſſe und werde nunmehr mit Erfolg ſich 
praktiſchen Dielen denden können. Der Abtretung Helgolands könne 
ein freudige che im ganz Deutſchland unmöglich fehlen. England 


* 


und Deutſchland ſeien zu dieſem Frledensſchluß zu beglückwünſchen, 
bei dem es keine Beſiegten, nur Sieger gebe. 

Wiesbaden, 17. Juni. Der König von Dänemarck hat heute 
früh 7 Uhr über Lübeck die Rückreiſe nach Kopenhagen angetreten. 


Karlsruhe, 17. Juni. Der Badiſche Landtag wurde heute 
durch den Staatsminiſtar Dr. Turban geſchloſſen, der den Abgeord⸗ 
neten für ihre ausdauernde und hingebende Arbeit in der Seſſion, 
die zu größerem Umfange und höherer Bedeutung gelangt ſei, als 
anfangs erwartet worden, den landesfürſtlichen Dank entbot. 

Wien, 17. Juni. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
das Uebereinkommen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie mit dem 
Deutſchen Reiche, betreffend die wechſelſeitige Unterſtützung hilfs⸗ 
bedürftiger Seeleute. 

Rom, 17. Juni. Deputirtenkammer. Zanolini beantragte fol⸗ 
gende Tagesordnung: „In Erwägung der im Berichte der General⸗ 
Budget⸗Commiſſion erörterten Gründe, in Erwägung, daß die No⸗ 
vember⸗Conſcription eine bedeutende Verbeſſerung des Militärſoſtems 
herbeiführen werde, auf welche man nicht verzichten könne, wird der 
Kriegsminiſter aufgefordert, durch frühere Beurlaubungen der älteſten 
Altersklaſſe Erſparungen von 4 Millionen zu bewerkſtelligen.“ Der 
Kriegsminiſter lehnte den Antrag ab, worauf die Kammer denſelben 
verwarf. N 

London, 18. Juni. Die Morgenblätter drücken zumeiſt ihre 
Befriedigung über die colonialen Abmachungen Englands und 
Deutſchlands aus und billigen die Abtretung Helgolands als 
Entgelt für die erlangten werthvollen Zugeſtändniſſe in Afrika. 
Die „Morningpoſt“ erblickt in der Mäßigung, welche die Hal⸗ 
tung Deutſchlands charakteriſire, einen weiteren Beweis dafür, 
daß feine Staatsmänner die der deutſchen Coloniſation geſteckten 
geographiſchen und politiſchen Grenzen kennen und nicht den Wunſch 
hegen, die Freundſchaft eines zuverläſſigen Bundesgenoſſen zu riskiren. 
— Der „Standard“ meint, gegen die Abtretung erlange England 
nicht nur ein glückliches Ende der diplomatiſchen Streitigkeiten betreffs 
Afrikas, ſondern auch die herzliche Dankbarkeit ſeines deutſchen 
Bundesgenoſſen. Die deutſche Freundſchaft ſei werthvoll und müſſe, 
wie alle anderen Koſtbarkeiten, mit einem Preiſe erkauft werden. 
„Daily Telegraph“, „Daily News““ und „Times“ billigen ebenfalls 
die Abmachungen. Nur das „Daily Chronicle“ iſt unzufrieden und 
bezeichnet die Abtretung Helgolands als eine tiefe Demüthigung, welche 
nachtheilige Folgen haben dürfte. $ 

Madrid, 17. Juni. Senat. Der Juſtizminiſter theilte mit, 
daß Privatdepeſchen aus Malaga berichten, daß daſelbſt einige Fälle 
vom gelben Fieber ſich gezeigt hätten. Man glaube, daſſelbe ſei 


durch einen Dampfer aus New⸗Orleans eingeſchleppt worden. 
Eine officielle Beſtätigung fehlt noch. — Die conſervativen 
Deputirten werden ein Amendement zum Budget einbringen, 


welches der Regierung vorſchlägt, eine Reviſion des Zolltarifs eintreten 
zu laſſen, um den Schutz der nationalen Induſtrie zu ſichern, die 
Einnahmen aus den Zöllen zu vermehren und die Beziehungen zu den 
fremden Mächten zu erleichtern. — Die geſtern ausgeſchriebene neue 
Emiſſion von 10 Millionen Peſetas 5 procentiger Schatzobligationen 
wurde mehr als vierfach überzeichnet. 

Madrid, 18. Juni. Die Aerzte von Valencia ſollen in Aus⸗ 
würfen Kranker in Puebla de Rugat den Koch'ſchen Cholerabacillus 
gefunden haben. Die Conſuln benachrichtigten ihre Regierungen. 

Valencia, 17. Juni. Die Cholerafälle in Puebla de Rugat 
haben nachgelaſſen, dauern jedoch in der Nachbarſchaft an, von wo 
gegenwärtig 60 Erkrankungsfälle und heute ein Todesfall unter ver⸗ 
dächtigen Erſcheinungen gemeldet wurden. 

Petersburg, 18. Juni. Die Zeitungsmeldung dom Erſcheinen 
der Cholerine in Taſchkent wird amtlich für unbegründet erklärt. 

Waſhington, 17. Juni. Der Senat genehmigte die Silber⸗ 
vorlage in der von der Repräſentantenkammer beſchloſſenen Faſſung 
mit mehreren Amendements. Die Vorlage wird nunmehr an ein 


aus den Mitgliedern der Kammer und des Senats zuſammengeſetzles 


Comité zurückverwieſen. 
London, 17. Juni. Der Union⸗Dampfer „Anglian“ iſt auf der Heim⸗ 


reiſe heute in Southampton angekommen. 


Daffcrſtands⸗ Telegramme 
Brieg, 17. Juni, 7 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,54, U.⸗P. 3,90 m. 
— 18. Juni, 7 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,60, U.⸗P. 3,98 m. Fällt. 
Breslau. 17. Juni, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. — m. U. + 1,64 m. 
—— 18. Juni, 12 Ubr Mitt. O.⸗V. — m. LT. + 196 m. 
Steinau a. O., 17. Juni 9 Uhr Vorm. U.⸗P. 2,82 m. St. 
— 18. Juni, 6 Uhr Vorm. U.⸗P. 2,98 m. — Steigt 


langſam. 
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Litterariſches. 


„Gartenlaube.“ Um einen Begriff von der Reichhaltigkeit und Viel⸗ 
ſeitigkeit eines Gartenlaubeheſtes zu gehen, bedarf es nur einer kurzen 
Ueberſicht über den Inhalt. Daß die Beiträge, ſowohl die litterariſchen 
als die künſtleriſchen, ſorgfälti n ſind, iſt ja eine alt bekannte 
Thatſache. Wir nennen aus Heft VI: Die Fortſetzungen der großen Ro⸗ 
mane „Flammenzeichen“ von E. Werner und „Madonna im Roſenhag“ 
von Reinbold Ortmann; „Bilder aus dem Landsknechtsleben“ von H. Bauer, 
illuſtrirt von Peter Schnorr; die fteirtfche Volksſkizze von Roſegger „Der 
Pfingſtlotter“ mit einer Zeichnung von 5 Schlegel; die prächtigen Anſich⸗ 
ten aus dem Rieſengebirge von Olof Winkler, wozu Max Heinzel den 
Text geſchrieben hat; die Biographie des hochverdienten Münchener Arztes 
und Gelehrten Nußbaum; die Beſchreibung der Berliner Elektricitätswerke 
mit einem großen Bilde von der elektriſchen Beleuchtung der Berliner 
Schloßbrücke und mehreren kleineren Vignetten; Aufſätze über den Schlaf 
mit einem Seitenblick auf die ſonderbaren Nonagerüchte; ein Gedicht von 
Blüthgen „Die Gänſehüterin“ in ſtimmungsvoller Bildumrahmung; end⸗ 
lich eine eingehende kritiſche Betrachtung des auffehenerregenden anonymen 
Buches „Rembrandt als Erzieher“ aus der Feder von Johannes Prölß. 
Nehmen wir Ei noch die mannigfachen kleinen Beiträge in „Blätter und 
Blüthen“, die Reihe von hübſchen, fein ausgeführten Genrebildern (nach 
Gemälden von Kotſchenreiter, Tito Conti, Kleinmichel u. 2) fo haben wir 
ein Bild davon, was alles ein „Gartenlaubeheft“ umſchließt. 


SBIBBBBr 
Handels-Zeitung. 


Wollmarkt. Berlin, 18. Juni. Die Zufuhren zum offenen Woll 
markt haben bis jetzt die gehegten Erwartungen nicht gerechtfertigt. 
Sie sind ansehnlich geringer wie im Vorjahr. Producenten sind die Haupt- 
vertreter, Händler sind weniger zahlreich. Es wurde nur der Eingang von 
etwa 7000 bis 8000 Centnern auf offenem Markt constatirt. Amtliches 
steht noch aus. Die Zufuhr auf den Stadtlägern ist geringer als im 
Vorjahre. Käufer treffen allmählich ein und besichtigen die Stadtläger. 
Ueber grössere Ankäufe verlautet nichts. 


Magdeburg, 18. Juni. Zuokerbörse. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Ztg.) 
5 17. Juni. 18. Juni. 


Rendement Basis 92 pCt. Rend . . 16.60 — 16.75 16.60 16.70 
Rendement Basis 88 pP .. . . 15,80 — 16.10 15.80 —16,10 
Nachproducte Basis 75 pCt.. ... onen. 12.00 — 13,70] 12.00-13.70 
Brod-Raffinade J. ä q . 27,75— 28,00 27,75 — 28,01 
Brod-Rafänade III.. ... 

Gem. Raffinade IL. 


.. 2 2 
5 ( —* 26,50 27,25 26.50 —27.25 
Jein. Me De a es EN 26.00 26,0ỹ6“00 

Tendenz: Rohzucker ruhig. Raff nirte unverändert. 

Termine: Juni 12,222/,, Juli 12,971%. Still. 

Hamburg, 18 Juni, 10 Uhr 36 Min. Vorm. Znokermarkt, 
eine von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 

. Mockrauer in Breslau.] Juni 12,25, August 12,371/,, . 

11,85, März 1891 12,12½, Mai 12,30. — Tendenz: Ruhige 

Hamburg, 18. Juni, — Uhr — Min. Vormittags. Kaffeemarkt. 
[Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg. vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Juli 88½, September 87½, December 
81¼, März 1891 79¼, Mai 79, Tendenz: Ruhig. Zufuhren von Rio 
7000, von Santos 1000 Sack. Newyork eröffnete mit 20 Points Baisse 


Neustadt ®©8S., 17. Juni. [Wochenmarktbericht von Franz 
Furch.] Der heutige Markt war nur sehr schwach befahren. Bei 
ey auflust war die geringe Zufuhr rasch vergriffen und musste, um 

en Consum zu befriedigen, auf hiesige Läger zurückgegriffen werden. 
Preise wurden wie folet bezahlt: per 100 Kilogramm Weizen 18,30 bis 
19,00 Mark, per 100 Kigr. Roggen 15,50—16,00 Mark, per 100 Klgr. 
Gerste 14,50—15,50 Mark, per 100 Klgr. Hafer 15.00—16,00 Mark. 


2 Breslau, 18. Juni. [Von der Börse.] Die Börse begann 
auf sämmtlichen Gebieten in schwacher Haltung. Das Geschäft 20g 
sich bei niedrigeren Coursen in schwerfälliger Weise hin, bis die Nach- 
richt von der Annahme der amerikanischen Silberbill seitens des 
Senats den Verkehr belebte und die Stimmung hob. Zunächst gingen 
Rubelnoten in die Höhe, dann folgten aber auch die anderen Gebiete, 
zumal aus Berlin gleichfails freundlichere Tendenz gemeldet wurde und zwar 
mit dem Hinzufügen: Auf das Gerücht einer Aenderung in der Leitung 
des Finanzministeriums. Die feste Haltung hielt bis zum Schlusse an, 
die heutigen höchsten Notizen blieben voll behauptet. 

Per ult. Juni (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
164—1635),— 164% bez., Ungar. Goldrente 88¼ —89 bez., Ungar. Papier- 
rente 86—86½ bez., Verein. Königs- und Lanrahütte 1413, —1425/;—!/, 
bez., Donnersmarckhütte 82½ 83 ¼ bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 
95½—96¾ — ¼ bez., Russ. 1880er Anleihe 96¼ Gd., Orient-Anleihe II 
71% bez., Russ. Valuta 232½— ½ — 233 ¼½ bez., Türken 19 bez., Italiener 
95¼ bez., Türk. Loose 80½ 81 bez, 


Auswärtige Anfangs-Course 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berlin, 18. Juni. 11 Uhr 50 Min. Oredit-Actien 164, 10. Laura- 
hütte — —. Commandit —, —. Reservirt. 

Berlin, 18. Juni, 12 Unr 20 ur. Credit-Actien 164, 10, Staats- 
bahn 99. 90. Lombarden 60, 25. Italiener 95.—. Lauranütte 149, 20. 
Russ; Noten 233, —. 4% Ungar. Goldrente 89. —. Orient-Anleine I 
71.75 Mainzer 117,80. Disconto-Commandit 219, 80. Türken 19, —., 
Türk. Loose 80, 50. Fest. 

Wien, 18. Juni, 10 Uhr 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 302%, —. 
Marknoten 57. 60 4% ungar. Goldrente 102. 90. Schwach, 

Wien, 18. Juni, 11 15 Min. Oesterr. Credit-Actien 302. —. 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 229, 75. Lombarden 138, —. Galizier 
199, 25. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 57, 65. 40%, Ungar. 
Golärente 102, 95, do. Papierrente 99,40. Anglo-Austria 151, 60. Alpine 
Montanwerthe 98, —. Schwach. 
een: Bi 18. N . e eke 262, 12. 

atsbahn . Galizier 172, 7 ng. Goldrenie 89, —. Egypter 
27, 20. Tatrabütte 105 00 = ; 2 
5 1 18. 9 10 Rente 72 55 Neueste Anleihe 1877 — —. 

oncier —, —. ahn —, —, Lombarden —, —. — — 
Italiener —, —. ee 1 — 4 3 Beypter —, 

London, 18. Juni. Consols von 1889 97, 07. Russen Ser. U 

98, —. Egypter 97, —. Schön, 2 


Wien, 18. Juni. [Schluss- Oourse.] Fest. 
Cours vom 17. 18. Cours vom 17. 18. 
edit-Actien.. 308 — 302 50 |Marknoten ........ 67 60| 57 62 
t.-Eis.-A.-Cert, 230 50 280 — Saban. Goldrente. 103 20 103 — 
mo. Eisenb., 139 50 138 50 Süberrente . . . 89 70 89 60 
alizier 199 75 199 75 [London 117 20,117 25 
Bonoleonsdor. 9 38 9 32½ | Ungar. Papierrente. 99 55 99 40 


— — —— 
Glasgow, 18. Juni, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed num- 
bers warrants 44, 9. 3 


Cours- O Blatt. 


Breslau. 18. Juni 1880 


Berlin, 18. Juni. [Amtliche Schluse- Course,] Fest. 
Sisendann-Stamm-Adtien. Cours vom 17. 
Cours vom 17. 18 [Tarnowitzer Act.. . 21 — 
Galiz. Cari-Ludw.ult 86 90 86 90 do. St.-Pr. 89 90 90 25 
Gotthard-Bann ult. 171 50171 30 inländische Fonds. 
Lübeck-Büchen . 169 D. Reichs-Anl. 4% 106 80107 30 
Mainz-Ludwigshaf.. 118 do. do. 3½0% 99 90100 20 
Marienburger Posener Pfandbr. 4% 101 60 — — 
Mecklenburger do. do. 3½% 97 90] 97 50 
Mitteimeerbahn ult. — — 113 50 Preuss. 40% cons Anl. 106 10 106 20 
Ostpreuss. St.-Act.. 98 70 98 60] do. 3½% to. 99 90100 20 
Warschau- Wien- ult. 216 — 217 80] do. Pr.-Anl. de 55 163 — 163 50 
Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. | d03"/0St.-Sehläsch 99 90 — — 
Bresiau-Warschau.. 62 501 62 20 Schl. 3½% Pe fdbr. L. A 98 90| 97 80 
Bank-Aotien. do. Rentenprieie.. 102 60 102 60 


Letzte Course. 

Die Berliner dringliche Coursdepesche ist bis Schluss 
des Blattes noch nicht eingetroffen. Nach Eingang des 
Telegramms kann ein Abdruck desselben in der 


21500 Expedition unserer Zeitung abgeholt werden. 


Wolff’s telegraphisches Bureau meldet: Nachbörse fest. Mainzer 
118, 20. Laura 142, 70. Credit-Actien 164, 60. Franzosen 99, 70, 
Lombarden 60,20. 4% Ungar. Goldrente 89, 10. 1880gr Russen 96, 40. 
1889er Russen 97, —. Russ. Noten ult. 233, 75. 

Die neuesten englisch-deutschen Abmachungen trugen zur heutigen 
Festigkeit bei, Speculationswerthe gut behauptet, ausländische Renten 


still, heimische höher, russische Noten schwach, Geld billiger. 
Producten-Börse, : 
Berlin, 18. Juni, 12 Unr 20 Minuten. /Antenegs-Course)] 


Weizen (geiber) Juni-Juli 203, 25, September-October 179. 50. Roggen 
Juni-Juli 152, 25. Sept.-Oct. i47. 25, Rub! Juni 69, 60, Septbr.-Oeibr. 


* Eisenbahn-Priorftäts-Obligatlonen. |; mi 95 “Jul 1455 
Bresi.Discontobank. 108 20 108 — l 56. 40, Spiritus 70er Juni-Juli 34. 60, August-Septbr. 35. 10. Petroleum | 
do. Wechsierpank. 106 50'106 50 Oberschl.8?/,Pjolit.E. — — —Tjoco 23. 30. Hafer Juni 163. 50, R 5 4 
Deutsche Bank..... 167 — 165 60] 7, 35 41/90), 1879 — — = 80 Berlin, 18. Juni. [Schluss dericht.) : 
Dise. Command ult. 220 50 220 90 R. O.. Baan . 99 60 Corse vom 17.18 Cours vom 17.18. . 
Oest. Cred.-Anst. uit. 164 50164 70 . Weizen p. 1000 Kg. Rubel pr. 100 Ker | 1 
Sehies. Bankverein. 125 — 125 10 1 ie = — 2 2 3 8 = Matt. $ 
8 5 5 — 8 uni-Juli .. . . 202 751203 50 Juni — . 68 50 69 20 | 
a rg Gesellschafter. do. Eisenb.-Oblig. 58 40 5 30 Juli- August 184 25185 — ] Juni-J uli 62 = 63 — ä 
Ben ze nal 138 — 1138 — [Mexikaner ........ 94 75 94 70 Septbr.-October . 179 —1179 25| Septbr.-October ... 56 — 5630 
Bismarckhütte ..... 216 — 215 70] Oest. 4% Golärente 94 70 94 40 [RO g gen p. 1000 Kg. Spiritus f 2 
BochumGusssthi.ult, 165 — 165 70 do. 4¼% Papierr. 76 ie "Besser r. 10 000 L.-pOt i 85 
Brei. Bierbr, 81. Pr. 62 —| 63 — do. 4¼% Silberr. 77 30 77 30 Juni-Juli. ..... 152 — 183 25 Pester. | 
do. Eisenb.Wageno. 161 70 159 —| do. 1860er Loose. 125 70 125 60 Juli-August ..... 148 75 140 50 Loco a 70er 35 40, 35 20 3 
do. Pferdevahn... 145 — 144 — [Poln. 50 Pfandbr.. 67 90 — —| Septbr.-October.. 146 501147 25 Juni-Juli..... 70er 84 50 40 
ao. verein. Oeliaor. 89 20 89 20 do. Liau.-Pfandor. 65 —| — — | Hrier pr. 1000 Kgr Juli-August. . 70 er 34 60 34 70 
Donnersmarckh. ult. 82 30 83 50 Rum. 50% Staats-Obl. 98 90 98 90 Inni 163 164 —] Aug.-Septor.. 70er 35 — 310 
Dortm. Union St.-Pr. 89 20) 89 20 do. 6% do. do. 102 80 102 70] Septbr.-October. 138. — 138 25 e 50er 55 30 5 20 4 
Erämannsdrf.Spinn. 97 60. 97 50 Russ. 1880er Anleine 96 90 96 50] Stettin, 18. Juni. — Uhr — Min. Et > 
Fraust. Zuckerfabrik 145 — 140 — do. 1883er do. 108 90 108 60 Cours vom 17 18. Cours vom 17. 18. 14 
Giesel Cement 132 20 132 20 do. 1889er do. 98 40 97 20| Weizen p. 1000 Kg. 5 | Rüböl pr. 100 Ker | = 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 168 90 167 — do. 44/B.-Cr.-Pfor. 99 80, 99 70 Fest. ö Ruhig. 5 22 
Hofm.Waggonfaorik 166 167 — ao. Orient-Anl. II. — — 71 90] Juni-ulic..cce.. 193 50 193 50 Juni 7150 71 — 855 
E Bergb.-A. 130 — 120 — jSerb. amort. Rente 87 20 87 — | Septbr.-Octbr.... 174 — 175 — ] Septbr.-Octbr. ... 55 70 55 50 
EE ir en 70 ee Anleihe. 8 20 5 5 Spiritus. 89 
22 — N s ·• — R . g ; A ! = 
NobelDyn. Tr.-C.uit, 155 — 158 — do. Tabaks-Actien 136 70.136 — | Bene? 1000 Be ccd. ee 
Nordd. Lloyd ult... 156 60/156 70 Ung. 4% Goldrente 89 20 89 20 Juni-Juli ....... . 150 — 150 50 Loco 70 er 34 70 24 70 
Obschl. 9 gi N — do. gan ve u 86 10, 86 20 Septbr.-Octbr. ... 148 50144 50] Juni ......... 70er 34 10 34 10 
do, isb.-Bed. 95 80 9 5 "Banknoten, 98 5 11 88 eb f 
do. Eisen- Ind. 173 70 173 70 est. Bankn. 100 Fl. 173 90 17395 SE ZZ 
do. Portl.- Cem. 128 20 128 20 Russ. Bankn. 100 SR. 233 20232 90 Gross- Glogau, 17. Juni. [Marktbericht von Wilhelm 
Oppein. Portl.-Cemt, 112 50,112 50 Weohsel, Eckersäorff.] Bei sehr schwacher Zufuhr verkehrte der Markt in 
Redenhütte St.-Pr.. 117 50117 50 Amsterdam lang... 168 55] — — [recht fester Haltung und sind Preise höher zu notiren und zwar fürs 
do. Oblig.. — —| — — [London 1 Letrl. 8 T. 20 32 — — [Gelbweizen 18,00—18,80 M., Roggen 14,60—15,40 M., Gerste 15 M., 
Schlesischer Cement 149 50 — — . do. 1 „ 3 M 20 19% — —- Hafer 16,20 — 16,60 Mark. Alles per 100 Klgr. N 
do. Dampf.-Comp. 124 20/123 70 Paris 100 Fres. 8 T. 80 68 — — An der Getreidebörse war gleichfalls eine recht feste Stimmung 
do. Feuerversic. — —| — — | Wien 100 FL 8 T. 173 60) 173 50 vorherrschend. Es ist zu notiren für: Weissweizen 18,60—19,40 M., 
do, Zinkh. St.-Act. 181 90181 70 do. 100 Fi. 2 M. 172 65| 172 50 Gelbweizen 18,40—19,20 M., Roggen 15.00—15,50 M., Gerste nominell, 
do. Stt.-Fr.-A. 181 90 181 70] Warschan 100SRS F. 933 100 232 75 Hater 16,00— 16,80 M., Raps 22.,50—23,50 M., Futtermehl 9,50-—-10,40 M. 


Privar-Discont 3340), 


Weizenkleie 8,60—9,00 M. Alles pro 100 EKlgr. 
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@. Getreide- eto. In der Woche vom 8. bis incl. 
14. Juni er. gingen in Breslau ein: 

Weizen: 10000 Kilogr. aus Ungarn über Ruttek, 10000 Kilogr. 
von der Oberschlesischen Strecke und deren Seitenlinien, 340500 Klgr. 
über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 30 700 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 66900 Klgr. über dieselbe von der 
Oels-Gnesener Eisenbahn, 10 100 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 8500 Kilogr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 115 800 Klgr. über 
die Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 592500 Kilogr. (gegen 
294960 Kilogramm in der Vorwoche). 

Roggen: 20000 Klgr. von der Osthahn, 10400 Klgr. über die 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 20400 Kilogr. über dieselbe 
von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 63 500 Kilogr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener Eisenbahn, 91300 Kilogr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 
im Ganzen 205 600 Kilogr. (gegen 670 700 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 160000 Kilogramm von der Kaiser Ferdinands-Nordbahn 
über Oderberg, 60000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und 
deren Seitenlinien, 30000 Klgr. über die Breslau-Mittelwalder Eisen- 
bahn, 10000 Kilogr. von der Warschau-Wiener Eisenbahn über Sosno- 
wice, im Ganzen 260 000 Klgr. (gegen 210 000 Klgr. in der Vorwoche). 

Hafer: 10000 Klgr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 15000 Kilogr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
85 800 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn im Binnenverkehr, 7700 
Kilogr. über dieselbe von der Posen-Kreuzburger Eisenbahn, 10 000 
Kilogramm über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener 
Eisenbahn, 5100 Klgr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von Breslau- 
Warschauer Eisenbahn, im Ganzen 133 100 Kilogr. (gegen 168400 Klgr. 
in der Vorwoche). 

Mais: 30 000 Kilogr. aus Galizien und Rumänien, 10000 Klgr. aus 
Ungarn über Ruttek, 30 000 von der Warschau-Wiener Eisenbahn über 
Sosnowice, im Ganzen 60000 Kigr. (gegen 280000 Klgr. in der Vor- 
woche). 

Oelsaaten: Nichts (gegen 10000 Klgr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 10000 Kilogr. von der Oberschlesischen Strecke 
and deren Seitenlinien, 8000 Klgr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 
5100 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen 
Eisenbahn, im Ganzen 23 100 Kilogramm (gegen 32 800 Kilogr. in der 
Vorwoche), 

Dagegen gelangten in derselben Woche in Breslau zum Versand: 

Weizen: Nichts. 

Roggen: 20300 Kilogr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der 
Brösian elde er Eisenbahn, 20100 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer- 
Bahn nach der Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 40 400 Klgr. (gegen 
35 700 Klgr. in der Vorwoche). 

Gerste: 10100 Klgr. auf der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 20 000 
Kilogramm von der Oberschlesischen nach der Breslau-Freiburger 
Eisenbahn, im Ganzen 30 100 Klgr. (gegen Nichts in der Vorwoche). 

Hafer: Nichts. 

Mais: 20000 Klgr. auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 10 000 Klgr. 
von der Oberschlesischen nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 5000 Klgr. 
von der Oberschlesischen nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 
51000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, 
im Ganzen 86 000 Klgr. (gegen 55000 Klgr. in der Vorwoche). 

Oelsaaten: Nichts (gegen 10000 Kilogr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 5000 Kilogr. auf der Oberschlesischen Eisenbahn, 
7000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Märkischen Eisenbahn, 
im Ganzen 12000 Klgr. (gegen 19200 Kilogr. in der Vorwoche). 


Berlin, 17. Juni. [Produetenbericht.] Die Baisse an un- 
serm gestrigen Getreidemarkt hat durch die auswärtigen Berichte noch 
Unterstützung gefunden und die Preise eröffneten daher hier heute 
durchgüngig mehr oder weniger niedriger. Der weitere Verlauf ent- 
sprach aber keineswegs den FE, die Kauflust erwies sich im 

egentheil als überwiegend und die Haltung vermochte sich infolge 
dessen entschieden zu befestigen. Weizen auf nahe Termine schliesst 
vol) wie gestern und auf entfernte nur noch wenig schlechter.. Roggen 
auf nahe Lieferung notirt in Folge von Deckungen sogar merklich 
höher, und Spätsichten haben sich reichlich auf gestrigen Stand wieder 
erholt. Nur Hafer blieb auf entfernte Termine noch etwas billiger. 
Gek. Weizen 100 To., Roggen 950 To., Hafer 300 To. Roggenmehl 
hat sich wenig verändert. Nabel war matter, und auch Spiritus hat 

estrigen Preisstand nur schwach behauptet. Gekündigt: Spiritus 70er 
0 000 Liter. 

Weizen loco 190—204 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Juni 203½ Mark bez., Juni-Juli 202¼ —202¾ M. bez., Juli-August 184 
bis 183¾— 184½ M. bez., September-October 1791/,—1783/,—1791/, M. 
bez., November-December 177—1761/,—177 M. bez. — Roggen loco 
150 —162 Mark per 1000 Kilo nach Qualität ze russischer 151½ 
Mark ab Boden bez., Juni-Juli 1501/,—152 M. bez., Juli-August 1473], 


Courszettel der Breslauer Börse vom 18. Juni 1890, 


(Course von un 


Amtliche Course. 


bis 1471, —148%, Mark be2., . 146—145½ 
bez., October -Novbr. 144½— 145 M. bez., Novbr.-Dechr. 43¼½—143 bis 
143¾ M. bez. — Mais loco 109-114 per 1000 Kilo naeh Qualität 
gefordert, Juni und Juni-Juli 108½ M. bez., September- October 112 M. 
bez., October-November 113¼ M. bez. — Gerste loco 130—190 Mark 
per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 159—181 M. per 
1000 Kilo nach Qualität gef., mittel und guter westpreussischer 165 
bis 174 M., pommerscher, uckermärkischer und mecklenburgischer 170 
bis 175 M., fein pommerscher, uckermärkischer und mecklenburgischer 
176—179 Mark ab Bahn bez., Juni 163 M. bez., Juni-Juli 162 M. bez., 
Juli-August 147—1471/,—1461/,—147 Mark bez., 
138¼ —138½—138 Mark bez., Getober- November 135¾ — 136 Mark bez., 
— Erbsen, Kochwaare; 168—210 M. ver 1000 Kilo, Futterwaare 155 bis 
165 Mark per 1000 Kilo nach Qualität bezahlt. — Mehl. Weizenmehl 
Nr. 00: 26,00--24,50 Mark bez., Nr. 0 und 1: 23,00 bis 20,00 M. bez., 
Roggenmehl Nr. 0: 23,00—22,00 M. bez., Nr. O und 1: 21,50—20,50 M. 
bez., Juni und Juni. Juli 21,10—21.30 M. bez., Juli-August 20,55 — 20,75 
Mark bez., September-October 20,25 20,40 M. bez. — Rüböl loco 
ohne Fass 69 M. bez., Juni 69,5 Mark bez., Juni-Juli 62 M. bez., Sep- 
tember-October 56,4—56 M., bez. 

Petroleum loco 23,3 Mark bez. 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
55,3 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
35,4 Mark bez., Juni und Juni-Juli 34,5 M. bez., Juli-August 34,5—34,6 
Mark bez., August-Septbr. und Septbr.-Octbr. 35—34,9—35,1—35 M. 
bez., Oetbr.-Novbr. 33,7 —33,8— 33,7 M. bez., November- December 
33,3—33,2 Mark bez. 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 203 ¼ M. 
per 1000 Kilo, für Roggen auf 151½ M. per 1000 Kilo, für Mais auf 
108 ½ M. per 1000 Kilo, für Hafer auf 163 Mark per 1000 Kilo, für 
Spiritus (70er) auf 34,5 M. per 100 Liter-pCt. 


k. Vom Maklerthum. Auf Grund des $ 1 der Maklerordnung für 
Breslau vom 31. Juli 1867 ist der Kaufmann Herr Otto Jaeschke hier- 
selbst von der Handelskammer für das Wechsel-, Fonds- und Effecten- 
5 ernannt, von der Kgl. Regierung in der gedachten Eigenschaft 

estätigt und von dem Königlichen Amtsgericht vereidet worden. — 
Der vereidete Handelsmakler für Productengeschäfte, Herr E. Burchard, 
legt laut Anzeige-vom 12. d. Mts. sein Amt als solcher am 1. Juli c. 
in Folge Wegzugs von Breslau nieder. 


® Ernteaussiohten in Russland, Die Firma Theodor Raffalovich 
u. Co. in Odessa schreibt dem „B. T.“: Nach den Berichten, welche 
wir aus verschiedenen Distrieten des Innern erhalten haben, bleibt der 
Saatenstand im Allgemeinen günstig und die starken 8 sse der 
letzten 14 Tage haben bis jetzt wenig geschadet. Die Landleute er- 
warten indess sehnlichst den Wiedereintritt schönen Wetters, weil eine 
Fortdauer des gegenwürtigen nassen Wetters unzweifelhaft nicht wieder 
gut zu machende Schädigung anrichten würde. : 

* Zahlungseinstellung in London. Die mit Südafrika arbeitende 
Londoner Firma J. C. Howe & Co. hat, der „B. B.-2Z.“ zufolge, ihre 
Zahlungen eingestellt. Die Passiva belaufen sich angeblich auf fast 
eine halbe Million Pfd. Lstr. Mehrere Banken sollen zusammen mit 
nicht weniger als 100000 Pfd. Sterl. in Mitleidenschaft gezogen sein. 
Die Firma hat Filialen in Capstadt, Cradock und Du Toits Pan, 
Beaconsfield in Südafrika. 


ra, Mark 


Ausweise. 

Luzern, 17. Juni. Officiell. Die Betriebseinnahmen der Gott- 
hardbahn betrugen im Mai 1890 für den Personen-Verkehr 416 000 
im April 479 500) Fr., für den Güterverkehr 704 000 (im April 700 500) 

rancs, verschiedene Einnahmen Mai 35 000 (im An 35 000) Fres, zu- 
sammen 1 155 000 Fres. (im April 1890 1215000 Fres). Die Betriebs- 
Ausgaben betrugen im Mai 1890 520 000 (im April 520 000) Francs. 
Demnach Ueberschuss 635 000 (im April 695 000) Fres. Der Betriebs- 
überschuss im Mai 1889 betrug 695 000 Fres. 


Coneurs-Eröffnungen. 

Kaufmann Ludwig Braun von Berchtesgaden. — Kaufmann Otto 
Bartel zu Berlin. — Kunst- und Handelsgärtner Ludwig Becker zu 
Hersfeld. — Kaufmann August Petersen aus Süderbrarup. — Bäcker- 
meister Johann Heinrich Winkler in Voigtsberg bei Oelsnitz i. V. — 
Kaufmann Karl Bogenschütz in Pforzheim. — Firma Christoph Kühnert 
& Sohn zu Lauscha bei Steinach, — Johann Georg Rampf, Bäcker in 
Westerstetten bei Ulm. 


Schlesien: Gastwirth Rudolph Schulz, früher in Schildberg, Ver- 


walter Gasthofbesitzer Selmar Türk, Anmeldefrist 22. Juli. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Firma Richard Karfunkelstein hier. Firma 
Wanda Reichenbach, Inhaberin verw. Gräfin Wanda Reichenbach, geb. 
Klötzel, hier. 


September-October | 


Schifffahrtsnachrichten. 

Gross-Glogau, 17. Juni. [Original-Schifffahrtsberteht 
von Wilhelm Eckersdorff.] Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Kähne vom 13. bis mel. 16. Juni. 
Am 13. Juni: Dampfer „Stettin“, 4 beladene und 3 leere Kühne, mit 
10 400 Chr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Emilie“, 2 be- 
ladene und 1 leerer Kahn, mit 8000 Ctr. Güter, von do. nach do. — 
Dampfer „Hermann“, 1 beladener und 8 leere Kähne, mit 2000 Ctr. 
Güter, von do. nach do. Dampfer „Henriette“, 12 leere Kühne, von 
do. nach do. Dampfer „Mark Brandenburg“, 5 beladene und & leere 
Kähne, mit 8100 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Bertha“, 
leer, von Breslau nach Stettin. 42 beladene Kähne mit 117 800 Otx, 
Güter, von do. nach do. — Am 14. Juni: Dampfer „Gross-Glogau“, 
14 leere Kühne, von Stettin nach Breslau. Dans er „Posen I“, 
9 leere Kähne, von do. nach do. Dampfer „Danzig“, 7 beladene 
Kähne, mit 12800 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Maybach“, 
8 beladene und 4 leere Kühne, mit 14 400 Ctr. Güter, von do. nach do. 
Dampfer „Die Oder“, leer, von Breslau nach Stettin. Dampfer „Kaiser 
Friedrich“, leer, von do. nach do. Dampfer „Hartlieb“, leer, von do, 
nach do. Dampfer „Adler“, leer, von do. nach do. 29 beladene 
Kähne, mit 80500 Centner Güter, von Breslau nach Stettin. — 
Am 15. Juni: Dampfer „Max“, 2 beladene und 2 leere Kühne, mit 
8200 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Robert“, 6 bela- 
dene und 2 leere Kühne, mit 16300 Otr. Güter, von do. nach do. 
Dampfer „Kaiser Friedrich III, 1 beladener und 13 leere Kühne, mit 
2300 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Hartlieb“, 4 beladene 
und 3 leere Kähne, mit 9600 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer 
„Schlesien“ mit 4000 Ctr. Güter, von Breslau nach Stettin. Dampfer 
‚Wilhelm‘ mit 1000 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Elisabeth“, 
eer, von do. nach do. Dampfer „Prinz Heinrich“, leer, von do. nach 
do. 35 beladene Kühne mit 102 500 Otr. Güter, von do. nach do. 
— Am 16. Juni: Dampfer „Schlesien“, 2 beladene und 2 leere Kähne, 
mit 5500 Otr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Emanuel“, 
13 leere Kähne, von do. nach do. Dampfer „Crossen“, 8 beladene 
Kühne, mit 12 200 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Christian“, 
leer, von Breslau nach Stettin. Dampfer „Amalie“, leer, von do. nach 
do. Dampfer „Fürstenberg“, leer, von do. nach do. Dampfer „Gross- 
Glogau“, leer, von do, nach do. 40 Kühne mit 131 200 Ctr. Güter, von 
do. nach do, 


Als ein geſundes, nahrhaftes 
und leicht zubereitbares Getränk 
empfehlen wir unſer ii ee 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Marie Grüneberg, 


Hr Pan a een er reines, eutöltes [6230] 

r. Paul Vogt, Halle a. ©. 

Geboren: Ein Cohn: errn Cacaopulver 
Premier⸗Lieut. von Hanſtein, à Pfd. 2, 2.20, 250, 2,65, 3 
Charlottenburg. Herrn Dr. med. 1 Bid ’ iebt 80 100 2 . 
Steinberg, Jauer. Herrn Dr. 9 2 aſſen. 
Defer, Oblau. roßes Lager von 


Geſtorben: Herr Conſiſtorialrath 


hocoladen. 


D. Hermann Friedr. Adolf 9 2 

Charlotte o, Ha 5 . Aste & 60. 
ariotte . ommerſtaedt, 

geb. Gräfin zuMünfter, Schönfeld. 13 


Thee⸗Handlung, Breslau. 
Grosse 


Tafel- Krebse 


in vorzügl. Güte, [7218] 
Neue eng i. allerfeinste 


Specialiſt für ſage 
Fußleiden u. Maſſage. MHaijes Jeringe 
; empfiehlt ind versendet 


ursbuchl J. Filke, 


urückgekehrt. 
„Schmid Schweid.⸗Str. 3/4 


Ecke Junkernſtr. 


5 = Moltke asse 15. 
i Seen. olländet Mai⸗Käſe 


Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen, Kolporteure, 
Papierhandlungen u. die Expe- 
dition der Breslauer Zeitung. 


= Preis 10 Pf. = 


ieſen cd dee e. 
Carl os. Kessler, 
12818] Ohlauerſtr. 82. 


1 Wohnurg, wandt 


> zu verm. 
Schweidn.⸗Str. 4%, Ecke Junkernſtr. 


Uhr.) Tendenz: Befestigend.“ 


Deutsche Fonds. Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Ung.Gold-Rente 4½ 101.50 G 8101.40 8 
vorig. Cours. heutiger Course. zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Pap.-Rente 5 86.25 bz kl. 6, 30 S6, 10425 bz 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 [101,90 B 101,90 B vorig. Cours. heutig. Cours. Bank-Actien 
do. do. 3½ — — (laufende Zinsen bis 1.7. 1890). Börsen-Zinsen 4 Procent, Ausnahmen angegeben 0 
D. Reichs- Anl. 4 106,30 & 107,00 B b. (OS. Eisb.-Pr. L. H 109,00. bz 99,60 bz 1vi ; 
„ 5 E 5 Dividenden 1888. 1889. vorig. Cours. heut. Cours. 
do. do. 3½ 100,30 B 100,10 B 3‘ dto. dto. v. 79. 4½ 100,00 bz 99,75 6 Bresl. Dscontob. 6% 7 108,25 bz 108.25 B Brealau, 18. Juni. Preise der Cereallen. 
* 2 — — [} y 1 
Liegn. Std.-Anl.3½ — — 2 (R.-O.-E.-Pr. S. II. E 100,00 bz 99,60 bz do. Wechslerb. 6 7 106,90 bz 106,50 ebzB ] Festsetzungen der städtischen 1 
Press. cons. Anl. 4 106, 30à 15 bz 106,00 bz ‚78 D. Reichsb. ). 5% 7 — Si gute ere gering.Waar. 
ß — | = er 100 Kilogr. höchst ed höckk den höchat Wed 
Nos sts A 5 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeden. 8 5 p gr 2 r 72 nie 

. . Er 1 8 chles. Bankver.] 7 [8 125,00 bzB 125,00 B BAHR 4 
do. Schuldsch. 3½ 99,50 0 99,50 6 23 N 8e RR = do. Bodencred 6 |6 [121,50 6 1121,50 @ [weisen, weiss . 1191291 191.—118;60118120117 a 1771 
Er 725 12 81 98.90 bzB 98.75 bz Galiz. C.-Ludw. 4 4 — = #) Börsenzinsen 4 Procent. Weizen, gelb .... 1910 1880 1850 1810 17/5017 — 

do. Lit. 4. 3½ 98 80385 baB 98.35270 bad] Lomberden 1 % — — Industrie-Papiere. Roggen. .......... | 16:10] 15190] 15/60]15 40] 1590| 510 
5 17 85 B 55470 bzG | Lübeck-Büchen.| 71/, | 7341 — — Archimedes. 10 138,00 8 138,00 G R 161 — 15 50 14 89 114/30113/50112— 
do. Rusticale. 3½ 98,80 bz 98, 0 1 H | 5 70 5130 
do. Lit. C. . 3½ 98,80 bzB 98.75 bz Mainz Ludwgsh. 4½ | 42/,1118,50 8 118,00 & Bresl. A.- Brauer. 0 FR) 2 aer 16 60 164015 9015/70015 50% 
do. Lit. D 435 98,80 bzB 98.853 70 bzG | Marienb.-Miwk.| 3 |, — — do. Baubank.| 0 6 | 9500 6 | 95,00 0 Erbsen 181 1750] 16150716) — 115] — 114150 
a = Oest.-franz. Stb. 3,70 2,70] — — do. Bors. Act, 5 | 5 — — — 
do. Lit. A. . 4 |101.00 B 100,70 8 *) Börsenzinsen 5 Procent. m — 0 19 1 on 5 u 8 1 enen, 18. Want ‚Brostauor Landmarkt. 9 
ans - o. Strassenb, 5 5 uszugsme er Brutto incl.Sack 29,50 — u 
F 100,70 6 ausländisches Papiergeld. 40. Wagenb. 6 9 12 16100 6 161.50 B 8 Weizen- Semmmsimehl per Brütto 100 kg incl! Sack 26,75 bis 
bis 9 u. 154 [101,00 B 100,70 & Oest. W. 100 Fl... 173,75 bz 173.60 bz Donnersmrekh. 3 4 | 82,75 bz6 | 82,75 8 3,25 27,25 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken: 
40 Li B — Russ. Bankn. 100 SR 234,25 bz 233,25 bz Erämnsd. A.-G.. 6 | 6½ — — a) inländisches Fabrikat 8,60—9 M. b) ausländisches Fabri - 
do. Posener . 4 10155 bz 101,50 bz 2 Frankf. Güt.-Eis] 4%½ũ ½ | — — kat 8,29—8,60 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 100 kg 
do. do. 3 ½ 983795 bz 98,05 B Ausländische Fonds und Prioritäten. Fraust, Zuckerf.|18 — — 8 4.— incl. Zack 25,00—25,50 M. — Futtermehl, per Netto 100 kg 
Central landsch. 3½ — — Egypt. Stts.-Anl. 44 — — Kattow.Brgb.A.| — | 10 130,00 ba 5|130,00 & fin Käufers Säcken: a. inländisches Fabrikat 10—10,40 M., 
Rentenbr., Schl. 4 1102,60 @ 102,60 0 Griechisch. Anl. 5 — = 0-8.Eisenb.-Bd.| 5½ 6 | 95,90850875| 96,00 8 Id. ausländisches Fabrikat 9,40—9,80 U. 
üo-Tandesclei&. = = do. cons. Goldr.4 | — — do. Eis.-Ind.A.-G — | 14 174,50 B 173,5 8 » J Anmtlichar Proäudten.Ed 
r — do. Monop.-Anl.( 4 — — do. Portl.-Cem.|10 | 10 128.00 6 1128,00 G ee uni. [ 885 Ei roducten- 9217 9 5 
Schl. Fr.-Hilisk. 4 | — 1 W Auer 83 5 4 B ee 13 0 13500 6 er ne ar R gs uch 
do. do. 3½ 98,10 G 28,0548,00 bz Eisenb.-Obl. z 5 58. chles. C. Giesel 12 10 133. — i 
— — —— Hak.-Oberschl. 4 97, 60 B 97.60 B do. Dp£.-Co.| 81,| 7 122,50 6 123,50 6 162,00 Gd., Juni-Ju A . Juli-Augus 0 — 
i 25 Septbr.-Octbr. 145,00 Gd. 
In- u. ausl. Hypoth.- Pfandbriefe u. Industr.-Obligat, do. Prior.-Act.4 |. — do. Feuervers. 8 1 33"/,10.8t. 2000 Bip.St. 2000 B 5 
Na = 3 , ER Ce en a ne, e 
us. Met. - Pf. g. 4½ — — Dan“ 8 =, ; ilien „110 Rüböl (per 100 Kilogr.) —, gekündigt — Centner 
Sehl.Bod..Ored.31 97,00 bug | 97,10 B ler — 7 FR ee e eee ee ee 0 „Kuogramm —, per dad 
R 15 do. do. M/S.J5 | — — do. Leinenind. 7 — 14400 ebz61144,00 B 72,00 Br., Septbr.-Oetbr. Ns 
De 208 3 do. Silb.-R. JJ. 4% 77,0 5 bz 77, 20 435 ba | do. Cem. Grosch 18½ 14½ 15000 6 15000 G Spiritus (er en eee u. 10 Mark 
nz #'/|110,60 5 do. do. 4/0. 4½ 77,40 G kl. 7,80 — do. Zinkh.- Act.] 9 13 18200 B 182.00 B Verbrauchsabgabe, — gekünc — Liter abgelaufene 
do. rz. à 1005 102,75 & 102,75 G = 8 n = ) ’ ünd eine — per Juni 50er 58,90 Gd,, Juni-Juli 
. 08, do. Loose 18605 |126,50 B 126,75 B do. de, St-Pr.| 9 | 13 182.0 B 1800 B 5390 0.70 e Jun 3400 Ga Juni-Jull 8600 GH. Au 
1 ex Poln. Pfandbr..|5 | 68,25 B 67,90 bz& Siles.(V.ch.Fab)| 7 8 137.25 6 137,00 6 53,90 16 3410 Br 5 7 A „August- 
Brel. Staab, ObII J — 2 do. do. Ser. V. | — — Laurahütte 8% — |141,50 bz 14% B Senkt. 
Bei do. Lig.-Pfab.ſ4 | 65,50 B 65,00 8 Ver. Oelfabrik.| 5%,| — 89.50 bz | 89.00 8 Zink Tes 
Wan — Rum. am. Rente 86,25 B 86,20 B — Kündigungs-Preise für den 19. Juni: 
enckel’sche "do; ‚db. 5 8⁵ ' Wechsel-Course vom 18. Juni. 581 . 

r 1 we do. do. do. 5 | 98,85 B 99,00 bzB ec n ni Roggen 162,00, Hafer 16 I, Bios 72,00 Mark, 
ne onlle rs = do. do. kleines — ee Amsterd.100 Fl.) 2¼½ 8 T.|168,55.G Spiritus - Acura 0 u. 70 M. Ver abgabe) 
. N = do. Staats-Obl.|6 [102,80 G 102.80 8 do. do. 2½ M. 167,90 G den 18. Juni: 50er 63,99, 10er 34,00 
6.8. Eis. Ba 0bl& | — = Rass.1880grAnl.id | 96,80 G 96,70 G er 2 
T-Winckl. i, 10% B [10100 B 5 = Paris 100 ff,, 18 T.| 80.0 B 

. Rheinbaben- do. Or.-Anl, 0. 0. = 
sche Khlg.-Obl. 4 | 99,00 8 99,10 B Serb. 1 ge B 11,9 m Petersb. 100 SR. 5½ _ 

Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, Türk. Anl. conv. 1 | 19,95 bz 19,00 bz Warsch. do. 5½ 232,75 B 
B.-Wsch. P.-Ob.5 | — — 0. 400 Fr.-Loosef fr | 81.30 bz 81,00 B Wien 100 El. 4 17230 8 
Oberschl. Lit. E. 3½ 99,00 @ — Ung.Gold-Rentel& | 89,25 bz 89, 10320 br do. do. 4 ja M. 72,65 B 
Ndrsch. Zweigb.|3Yg| — — do. do. kleine- — — Bank-Discont 4 p Lombard-Zinsfuss 5 pOt. 


—— ͤ—w —JI2-—mA — — — — —?—— ͤ —òöö— — ͤ ëͤfZs — — — — —Uäñ——ö N 8 2 
Verantwortlich f. d. volitischen u. allgemeinen Theil. sowie i. V. f. d. Feuilleton: J. Secklest L d. Inseratenthell: Oscar Meltzer; beide in Brealau. Druck von Grass, Barth 6 Co. (W. Ertedrieh' in Bretlau- 


